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18 Porträt Berthild Horn

28 Hinter Schweriner Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

die zweite Hälfte der Spielzeit ist bereits in 
vollem Gange: Mit dem großen Schauspieldra-
ma „Mephisto“ und der lebensbejahenden Ko-
mödie „Vier linke Hännen“ bereichern zwei 
neue Produktionen den vielfältigen Spielplan, 
und dabei wird es nicht bleiben. Denn kaum, 
dass der erneut glanzvolle Theaterball gefeiert 
ist, geht es auf die nächsten Premieren und Kon-
zerte zu. An dieser Stelle möchte ich mich für 
die großartige Zusammenarbeit aller Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Hauses sowie bei 

allen Partnern für diese rauschende Ballnacht bedanken!              

Nach dem Ball ist vor dem Februarmusical: Am Valentinstag feiert „Chess“ 
Premiere, und es sind jetzt bereits nur noch Restkarten erhältlich. Dafür bie-
ten wir Ihnen aber ab Mai noch weitere sechs Termine mit dem berühmten 
Hitmusical an. Freuen Sie sich auf eine spannende Geschichte von Liebe, 

Eifersucht und Politik bei der 
Schachweltmeisterschaft und 
mitreißende Musik mit den be-
liebten Musical-Gästen Femke 
Soetenga, Marc Clear und Fa-
bio Diso in den Hauptrollen.               

Bis März stehen dann weitere tolle Produktionen für Sie auf dem Spielplan: 
Da wären beispielsweise zwei Sinfoniekonzerte mit der hochtalentierten jun-
gen Violinistin Sarah Christian, das Ballett „Frida ¡! Carmen“ über zwei au-
ßergewöhnliche, starke Frauen, Heiner Müllers „Die Umsiedlerin“ in einer 
Inszenierung von Milan Peschel, der Kinderbuchklassiker „Alfons Zitterba-
cke“ für die ganze Familie oder das Hauptmann-Drama „Rose Bernd“ auf 
Niederdeutsch. 
Es gibt viel zu entdecken in Ihrem Mecklenburgischen Staatstheater!

Ihr Lars Tietje
Generalintendant Mecklenburgisches Staatstheater

Es gibt viel
zu entdecken 
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Editorial

Wir sind Ihre „Ode an die Freude“

BEETHOVEN
MIT UNS HÄTTE

SEINE NEUNTE GEHÖRTMit uns haben Sie einen meisterlichen 
& erfahrenen Partner an Ihrer Seite.

Blümchen + Gerland Hörakustik
Schlossstr. 31-33 | 19053 Schwerin 
www.hoerakustik-schwerin.de
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im Februar und Mai im Mecklenburgischen Staatstheater

Fabio Diso als amerikanischer Groß-
meister, Femke Soetenga als dessen 
Geliebte und Marc Clear als russischer 
Großmeister (v. l.) � Foto: Silke Winkler
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Ab 14. Februar ist im Mecklenbur-
gischen Staatstheater wieder Musi-
cal-Zeit: Das ABBA-Musical 
CHESS begeistert erneut Fans aus 
der Region und darüber hinaus mit 
Live-Musik, tollen Darstellerinnen 
und Darstellern sowie einer mitrei-
ßenden Inszenierung. Die Musical-
Stars Femke Soetenga, Marc Clear 
und Fabio Diso – in Schwerin teil-
weise aus JEKYLL & HYDE be-
kannt und umjubelt – konnten für 
die Hauptrollen gewonnen werden.

Die Story

Worum geht’s? Die Welt ist nur 
noch schwarz und weiß, wenn sich 
alle Augen auf das Duell zweier 
Schachgiganten richten und die 
Weltmeisterschaft im Spiel der Kö-
nige dabei zum spannungsgela-
denen Schlagabtausch zwischen 
Ost und West eskaliert.
1972. In der isländischen Stadt 
Reykjavík sitzen sich ein Amerika-
ner und ein Russe im Finale der 
Schach-Weltmeisterschaft gegen-

über und schreiben Geschichte. 
Hinter ihnen zwei Ideologien im 
Kampf um die Weltmacht. Das 
Spiel wird zu einer Metapher der 
Rivalität zwischen den USA und 
der Sowjetunion, jeder Zug kann 
über Sieg und Niederlage entschei-
den, in den Triumph oder aber in 
die politische Isolation führen.
Die Welt fiebert mit: Wer wird im 
„Spiel der Könige“ den Tisch als 
Sieger verlassen?

Der Hintergrund

Tim Rice, weltberühmt durch sei-
ne Arbeiten mit Andrew Lloyd 
Webber, verwandelte die Story ge-
meinsam mit den Songschreibern 
Benny Andersson und Björn Ul-
vaeus, den beiden B des legendären 
schwedischen Popquartetts ABBA, 
in ein Stück Musicalgeschichte. 
Das 1986 in London uraufge-
führten Musical CHESS, bringt 
mit rockigen Songs, hymnischen 
Chören und romantischen Balla-
den eine packende Rochade um 

Politik, Liebe und Eifersucht auf 
die Bühne. Gleichzeitig spiegelt 
sich die Energie einer Generation 
wider, die in den Kultliedern der 
80er Jahre ihre Entsprechung fan-
den: „One Night in Bangkok“ und 
„I Know Him So Well“ sind nur 
zwei von zahlreichen Songs, die 
zum Mitfiebern und Feiern einla-
den.

die Darsteller

Mit Fabio Diso (Frederic Trumper, 
amerikanischer Großmeister), 
Femke Soetenga (Florence Vassy, 
Frederics Geliebte/Assistentin), 
Marc Clear (Anatoly Sergievsky, 
russischer Großmeister), Cornelius 
Lewenberg (Walter de Courcey, 
Chef der amerikanischen Delega
tion), Sebastian Kroggel (Alexan
der Molokow, Chef der russischen 
Delegation), Rasmus Borkowski 
(Schiedsrichter), Itziar Lesaka 
(Svetlana Serievskaja, Antaloys 
Frau), Konstantin Busack, Carmen 
Danen, Finja Harder (Popchor), 

Opernchor, Ballettensemble, Sta
tisterie des Mecklenburgischen 
Staatstheaters und der Mecklen-
burgischen Staatskapelle Schwerin

die termine

Wer keine Karten im Februar mehr 
bekommt, hat ab 6. Mai noch 
sechsmal die Gelegenheit, das Mu-
sical zu erleben.

14.2. 		         19.30 Uhr
15.2.                              19.30 Uhr
16.2.                              18.00 Uhr
18.2.                              19.30 Uhr
19.2.                              19.30 Uhr
21.2.                              19.30 Uhr
22.2.                              19.30 Uhr

6.5.                                19.30 Uhr
7.5.                                 19.30 Uhr
8.5.                                 19.30 Uhr
30.5.                               19.30 Uhr
31.5.                                18.00 Uhr
1.6.                                 18.00 Uhr

(jeweils im Großen Haus)�

Tickets
03 85 / 53 00 -123

kasse@mecklenburgisches-staatstheater.de 
www.mecklenburgisches-staatstheater.de

Voller Vorfreude zeigt sich hier das 
CHESS-Team. Das Musical feiert am 
14. Februar im Mecklenburgischen 
Staatstheater Premiere.� Foto: Anna May
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Mit einem klaren Sieg beim USC 
Münster hat SSC Palmberg Schwe-
rin die Spitzenposition der Bundes-
ligatabelle gefestigt. In Münster traf 
der SSC übrigens auf alte Bekannte: 
USC-Coach Teun Buijs war schon 
mal als Trainer in Schwerin aktiv 
und dessen Co-Trainerin Lisa 
Thomsen als Libera.
Zum nächsten Bundesligaspiel tritt 
der SSC Palmberg am 22. Februar 
(16.10 Uhr, auch live auf Sport1) 
wieder in der heimischen Arena 
an. Gegner ist der Dresdner SC, 
der Verein, von dem Louisa Lipp-
mann einst zum Schweriner SC 
wechselte. Jetzt spielt die Diagonal
angreiferin wieder in Schwerin, 
wenn auch erstmal nur bis zum 
Saisonende.
Deutschlands Volleyballerin des 
Jahres wird dem SSC nicht nur in 
der nationalen Meisterschaft hel-
fen, sondern auch im Europapokal. 
Im CEV-Cup-Viertelfinale treffen 
die Schwerinerinnen auf Asterix 
Avo Beveren (Belgien) – zunächst 
am 20. Februar auswärts. Das Rück-
spiel findet am 3. März, 19 Uhr, in 
der Palmberg-Arena statt.�
www.schweriner-sc.com

Weiter in der erfolgsspur
SSC Palmberg Schwerin auf Titelkurs und CEV-Cup im Viertelfinale

Szene aus dem Spiel gegen Sliedrecht. Nach der niederländischen Mannschaft 
besiegte der SSC im Achtelfinale Hämeenlinna aus Finnland. Nächster Gegner 
ist Asterix Avo Beveren (Belgien).� Foto: Michael Dittmer

Blumensprache
Jetzt mal Hand aufs Herz: Wie 
oft verschenken Sie Blumen? 
Ich meine jetzt natürlich nicht 
zu runden Geburtstagen, zu 
denen das Gebinde möglichst 
noch mit einer entsprechenden 
Zahl ausgeliefert wird – damit 
der Beschenkte auch ja nicht 
vergisst, was er auf dem Buckel 
hat. Ich meine auch nicht zum 
Valentinstag oder Frauentag, 
wenn Floristen auch noch der 
letzte Stängel aus den Händen 
gerissen wird.

Leo sagt ...
  

Was ich meine, ist zwischen-
durch. Nicht anlassbezogen, 
sondern einfach so. Das würde 
ich niemals tun, lautete die 
spontane Antwort eines Be-
kannten. Und er hatte gute 
Gründe. Was, wenn seine Frau 
jetzt dächte, er hätte etwas 
gutzumachen? Ganz nach dem 
Motto: Du schenkst mir doch 
sonst keine Blumen. Ist etwas 
passiert? Hast du ein schlechtes 
Gewissen? Wie heißt sie?
So viel Stress, meinte mein Be-
kannter, wäre ein bisschen Ge-
strüpp gar nicht wert, das oh-
nehin nur im Weg stehen und 
spätestens nach zwei Tagen den 
Wohnzimmertisch mit Blüten-
staub und Blättern bestreuen 
würde. Und wer schon mal eine 
Vase umgekippt habe, wisse, 
dass ein Wasserrohrbruch nur 
knapp davor rangiere.
Ich blieb ein bisschen ratlos 
zurück. Gefangen in meinen 
romantischen Gedanken. 
Lasst Blumen sprechen, heißt 
es immer und dann sagen die 
solche Sachen. Jetzt grüble 
ich, ob eine simple Topfpflan-
ze das Problem lösen könnte. 
Allerdings ist wohl auch hier 
Vorsicht geboten. Wer schon 
einmal arglos einen Schwie-
germutterstuhl verschenkt hat, 
wird mir Recht geben.

Euer Museumslöwe
(notiert von Katja Haescher)

Das traditionelle jährliche Bene-
fizessen im Schloss Dreilützow 
(nahe Wittenburg, Landkreis Lud-
wigslust-Parchim) findet am Sonn-
tag, 15. März, um 18 Uhr statt. Es 
widmet sich in diesem Jahr einem 
Ausbildungsprojekt in Afrika, in 
der Stadt Dapaong, Togo. 
Eingenommene Spenden kommen 
den Stipendiaten im Bonita-Haus 
im Norden Togos zugute. Das Bo-
nita-Haus ist eine Berufs- und 
Fachhochschule mit dem Schwer-
punkt Agro-Ökologie.
Auch vor dem Hintergrund der 
weltweiten Flüchtlingsbewegungen 
müssen vor Ort in Afrika Arbeits-
möglichkeiten geschaffen und un-
terschiedlichste Klimaschutzpro-
jekte initiiert und begleitet werden. 
Gerade die Ausbildung im Bereich 
Agro-Ökologie setzt hier an. Die 
Spendengelder gehen an den Verein 
Deutsch-Afrikanische Zusammen-
arbeit (DAZ). An dem Abend wird 

unter anderem die Vereinsvorsit-
zende Sonja Steffen über das Pro-
jekt berichten.
Die Mitarbeiter vom Schloss 
Dreilützow kochen ein leckeres 
Abendessen. Die Besucher essen in 
netter Gesellschaft und geben im 

Anschluss einen Betrag ihrer Wahl 
in die Spendenbox. Es wird um An-
meldung gebeten – per E-Mail unter 
schloss3L@t-online.de oder per Te-
lefon unter 038852/50154.�
www.schloss-dreiluetzow.de
www.daz-eu.de

Für Ausbildung in Togo
Auf Schloss Dreilützow wird am 15. März zum Benefizessen eingeladen

Mit den Spenden soll in erster Linie die Ausbildung im Bereich Agrar-Ökologie 
gefördert werden..� Foto: DAZ
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Volles Programm in der Natur-
schutzstation Schwerin: Ein neuer 
Veranstaltungsplaner bietet eine 
Übersicht über Vorträge Exkursio
nen, Seminare und Umweltbil-
dungsprogramme. Familien fin-
den im neuen Veranstaltungsplan 
jetzt jeden Monat ein Angebot für 
Natur- und Kreativerlebnisse, wie 
Upcycling, Spaziergänge durch die 
Natur, Osterbasteln mit Naturma-
terialien oder Keschern im See.
Neu in diesem Jahr sind die Pro-
gramme „Kleine Erdschützer“, 
„Kreativ mit Naturmaterial“ sowie 
„Die Welt der Kräuter entdecken“. 

Im April führt die beliebte Fahr-
radtour wieder am Ostufer des 
Schweriner Sees entlang, im Mai 
geht es mit dem Fahrrad in die Stör-
wiesen zur Bibertour.
Die Naturschutzstation hat diens-
tags bis samstags von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. Die aktuelle Ausstellung 
„Landwirtschaft für morgen!“ 
kann während der Öffnungszeiten 
kostenfrei besucht werden. Den 
Kalender gibt‘s gratis unter ande-
rem bei der Tourist-Information 
am Markt, in der Naturschutzsta-
tion und online zum Download.�
naturschutzstation-schwerin.de

Die Natur erleben
Veranstaltungsplaner der Naturschutzstation

Das Staatliche Museum wird von 
Herbst 2021 bis Frühjahr 2023 mo-
dernisiert. Geplant ist unter ande-
rem, Haupteingang und Foyer um-
zubauen sowie Kassenbereich, 
Shop und Café neu zu gestalten. 
Außerdem sollen ein neues Trep-
penhaus gebaut und Teile der Au-
ßenanlagen aufgewertet werden.
Der Hamburger Unternehmer Ale-
xander Otto (Schlosspark-Center-
Entwickler) zahlt für den Umbau 
5 Millionen Euro aus der „Dorit & 
Alexander Otto Stiftung“, weitere 
1,25 Millionen Euro gibt das Land 
dazu. Im Januar unterschrieben 
Otto und die MV-Ministerpräsi-

dentin Manuela Schwesig einen 
entsprechenden Vertrag.
Kunstmäzen Otto sagt zu seinen 
Beweggründen für die Spende, er 
sei „ein großer Verehrer der Hol-
ländischen Meister“, und das Staat-
liche Museum Schwerin verfüge 
über eine Holländersammlung, die 
in ganz Europa ihresgleichen su-
che. Schwesig fügt hinzu: „Unser 
gemeinsames Ziel ist, dass dieses 
Museum in den nächsten Jahren 
noch attraktiver wird und noch 
mehr Besucherinnen und Besucher 
anzieht.“
Während der Modernisierung 
kommen aber erstmal gar keine Be-

sucher rein, denn das Staatliche 
Museum bleibt vom Mai 2021 bis 
zum August 2023 geschlossen. In 
dieser Zeit wird zunächst der An-
bau als Zwischenlager genutzt, ab 
2022 werden viele der Kunstwerke 
dann auch im großen Depotgebäu-
de in der Stellingstraße unterge-
bracht; es befindet sich derzeit im 
Bau.
Während der Schließungsphase 
soll jedoch Kunst aus dem Staatli-
chen Museum punktuell in der 
Stadt gezeigt werden. Wie und wo 
genau, steht noch nicht fest.�
www.museum-schwerin.de
dorit-und-alexander-otto-stiftung.de

Im Oudry-Saal: MV-Ministerpräsidentin Manuela Schwesig und Mäzen Alexander Otto beim Unterschreiben des Ver-
trags, flankiert von MV-Finanzminister Reinhard Meyer (l.) und Oberbürgermeister Rico Badenschier� Foto: Rainer Cordes

Museum wird moderner 
Umbau des Staatlichen Museums / Schließung Mai 2021 bis August 2023

SCHLAGZEILEN
AUS Schwerin
Volkshochschule gestartet
Das Frühjahrssemester der 
Volkshochschule (VHS) Schwe-
rin hat begonnen. Auf dem Pro-
gramm stehen Kurse von Bie-
nenzucht bis Fremdsprachen. 
Auch einzelne Veranstaltungen 
sind wieder geplant, zum Bei-
spiel eine Buchvorstellung. Das 
Angebot der VHS ist zu finden 
unter www.vhs-schwerin.de und 
im Programmheft, das unter 
anderem im Stadthaus und im 
Kulturinformationszentrum 
(Puschkinstraße 13) ausliegt.

Ferienkalender 2020 ist da 
Gerade erschie-
nen ist der Ferien-
kalender 2020 des 
Landesjugend-
rings. Die auf-
geführten Tipps 
für junge Leute reichen von 
Ferienlager über sportliche Tou-
ren zu Land und auf dem Wasser 
bis zu Jugendbegegnungen. Zu 
haben ist der Kalender online als 
Download sowie an vielen Aus-
lagestellen. Unter ferien.ljrmv.de 
gibt es alle Informationen dazu.

Badenschier ist zu sprechen
Am Donnerstag, 20. Februar, 
lädt Oberbürgermeister Rico 
Badenschier zu seiner nächs-
ten Bürgersprechstunde ein. 
Schweriner, die mal mit ihm 
reden möchten, können im 
Stadthaus von 15 Uhr bis 17 
Uhr in Einzelgesprächen dem 
Oberbürgermeister ihre Anlie-
gen vortragen.  Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht notwendig 
Also einfach hinkommen und 
etwas Wartezeit mit einplanen.

Gebührenfrei veranstalten
Für Veranstaltungen von ge-
meinnützigen Vereinen auf 
öffentlichen Flächen, für die 
kein Eintrittsgeld verlangt wird, 
müssen keine Sondernutzungs-
gebühren mehr an die Stadt 
gezahlt werden. Dies haben die 
Stadtvertreter auf ihrer Sitzung 
Ende Januar beschlossen. Diese 
neue Regelung gilt ab sofort und 
selbst für alle größeren und klei-
neren Veranstaltungen dieser 
Art, die bereits vor längerer Zeit 
geplant wurden.

 Ferienkalender 2020

ferien.ljrmv.de
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Lokales

Liebe Bürgerinnen und liebe Bür-
ger, ich möchte Sie herzlich zum 
Aktionstag der Initiative „WIR. 
Erfolg braucht Vielfalt“ am 22. Fe-
bruar in das Schlosspark-Center 
Schwerin einladen. In der Ladenpas-
sage können Sie sich an den Info-

Ständen der Vereine und Verbände 
mit den Akteuren über deren Ar-
beit informieren und austauschen 
sowie das bunte Bühnenprogramm 
erleben.
Gegründet wurde die Initiative 
2008, und seitdem setzt sie sich mit 
zahlreichen Veranstaltungen und 

Aktionen für ein demokratisches 
und tolerantes Mecklenburg-Vor-
pommern ein. Ermöglicht werden 
die vielen Aktivitäten durch ein 
breites Bündnis, dem mittlerweile 
1.800 unterstützende Vereine, Ver-
bände, Unternehmen und Einzel-
personen angehören. Um in mög-

lichst vielen Bereichen aktiv 
zu sein, wurde von der In-
itiative ein Spendenformat 
entwickelt.
Mit der DEMOKRATIE-
AKTIE werden regionale 
Vorhaben unterstützt, zum 
Beispiel Demokratie- und 
Bürgerfeste, Konzerte bis 
hin zu Buchlesungen und 
Workshops. Machen Sie mit! 
Eine DEMOKRATIEAKTIE 
lässt sich bereits mit 5 Euro 
erwerben. Nennwerte von 50, 
100, 500, 1000 und 5000 Euro 
sind ebenso möglich. Jede Un-
terstützung zählt! Mitmachen 
kann jeder, der die Werte des 
Grundgesetzes vertritt und 

sich mit uns für ein demokra-
tisches, weltoffenes Mecklenburg-
Vorpommern stark macht.
Weitere Informationen erhalten Sie 
beim Aktionstag oder telefonisch 
in der Geschäftsstelle der WIR-
Initiative unter 0385/55570917.
Ihre Birgit Hesse,
Präsidentin des Landtags MV�
www.wir-erfolg-braucht-vielfalt.de
www.demokratieaktie.de

WIR-Aktionstag am 22. Februar
35 Vereine und Verbände stellen sich im Schlosspark-Center vor / DEMOKRATIEAKTIE erwerben

Landtagspräsidentin Birgit Hesse
� Foto: Landtag

Die UNICEF-Arbeitsgruppe Schwe-
rin ruft die Kinder und Jugend-
lichen in den Schweriner Schulen 
und anderen Kindereinrichtungen 
auf, für das Kinderhilfswerk der 
Vereinten Nationen UNICEF aktiv 
zu werden. Es geht darum, mit Be-
nefiz-Aktionen wie Kuchenbasare, 
Flohmärkte, Lesen für UNICEF 
oder Ähnliches Spenden für die 
Kinder der Welt zu sammeln und 
diese Aktionen zu dokumentieren. 
Alternativ können auch Plakate 
oder Collagen über die Arbeit von 
UNICEF gestaltet werden.
Die Plakate mit Bildern, Fotos und 
Collagen sind bis zum 12. Juni im 
Format DIN A2 bei der Schweriner 
UNICEF-Arbeitsgruppe, Arsenal-
straße 11, einzureichen.
Viele der Arbeiten sollen dann in 
einer UNICEF-Ausstellung vom 
24. August bis zum 25. September 
im Schweriner Stadthaus gezeigt 
werden.
Material und Informationen zu 
Programmen und Projekten von 

UNICEF gibt es bei der Schweri
ner UNICEF-Arbeitsgruppe direkt 
im Büro in der Arsenalstraße 11, 
unter Telefon 0385/7589035 sowie 
unter info@schwerin.unicef.de 
per E-Mail und im Internet unter 
www.unicef.de.
Von den Mitarbeitern der Schwe
riner UNICEF-Arbeitsgruppe 
heißt es dazu abschließend: „Wir 
freuen uns auf viele Teilnehmer, 
damit UNICEF vielen Kindern 
mit Bildungsprojekten, Impfkam-
pagnen und in Notsituationen hel-
fen kann.“
Bekannteste Aktion der Schweri
ner Arbeitsgruppe ist der UNICEF-
Lauf, der jährlich im September 
am Pfaffenteich stattfindet. Die im 
vergangenen Jahr auf diese Weise 
erlaufenen Spenden wurden unter 
dem Motto „UNICEF macht Mäd-
chen stark“ für Schulen in Gambia 
eingesetzt. In diesem Jahr wird be-
reits der 24. UNICEF-Lauf ausge-
tragen.�
www.schwerin.unicef.de

Engagiert für die Jüngsten
Mitmachen unter dem Motto „UNICEF hilft Kindern – wir helfen UNICEF“

Mädchen in der „Bibi Amina Girls High School“ in Panjshir, einer Provinz im 
Norden Afghanistans.� Foto: UNICEF, Frank Dejongh
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Sport verlängert das Leben
Körperliche Betätigung senkt unter anderem das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Wer im fortgeschrittenen Alter 
körperlich aktiv ist, lebt voraus-
sichtlich länger. Und zwar nahezu 
unabhängig davon, ob man sich 
bereits vorher sportlich betätigt hat 
oder nicht. Zu diesem Ergebnis ka-
men jüngst Wissenschaftler der 
Universität Cambridge in ihrer 
Studie „Physical activity trajecto-
ries and mortality“ – zu Deutsch 
etwa Zusammenhänge zwischen 
körperlicher Aktivität und Sterb-
lichkeit.
Der zufolge sinkt das Sterberisiko, 
wenn man im höheren Lebensalter 
seine körperliche Aktivität steigert, 
sprich sich mehr bewegt. Das gilt 
demnach auch für Menschen, die 
eine medizinische Vorgeschichte 
in Form von Herz-Kreislauf- oder 
Krebserkrankungen haben. Die 
Untersuchung lässt sich mit der 
simplen Aussage zusammenfassen: 
Aktiv bleiben im Alter verlängert 
Leben.
Dafür werteten die britischen Wis-
senschaftler die Daten von 14.599 

Männern und Frauen im Alter von 
40 bis 79 Jahren aus, die an der 
„European Prospective Investigati-
on into Cancer and Nutrition in 
Norfolk (EPIC-Norfolk)“-Studie in 
den Jahren 1993 bis 1997 teilge-

nommen hatten. Dabei ging es um 
die Zusammenhänge zwischen ge-
sundheitsrelevantem Verhalten 
und der Sterblichkeit von Män-
nern und Frauen. Zu den gesund-
heitlich maßgeblichen Faktoren 

zählte in dieser Studie neben der 
Ernährung sowie Rauchen und Al-
koholkonsum auch die körperliche 
Aktivität der Testpersonen.
Die britischen Epidemiologen 
konnten nachweisen, dass allein 
eine Steigerung der Bewegung das 
Sterberisiko um rund ein Viertel 
senken kann. Und die Gefahr, an 
Herz- oder Gefäßleiden frühzeitig 
zu versterben, nahm demnach bei 
körperlich aktiven 40- bis 80-Jäh-
rigen sogar um knapp ein Drittel 
ab. Zudem verringerte sich die Ge-
fahr eines vorzeitigen Krebstodes 
um rund zehn Prozent.
Die meisten Vorteile aus körper-
licher Aktivität ziehen nach Mei-
nung der Wissenschaftler diejeni-
gen, die bereits in der ersten Hälfte 
ihres Lebens ausreichend körper-
liche Bewegung hatten – sei es in 
Beruf oder Freizeit – und die später 
noch aktiver wurden: Diese Men-
schen kamen in der Studie auf ein 
um 42 Prozent geringeres Sterbe
risiko.�

Bewegung ist in jedem Alter wichtig.� Foto: leszekglasner, Adobe Stock

Schon kleine Veränderungen im Sehvermögen 
können vielfältige Ursachen haben. Ein klarer Fall 
für die OPTOMETRIE. 

Mit unseren Messungen ist es auch möglich, 
Auffälligkeiten und Risikofaktoren am Auge 
frühzeitig zu erkennen. Angela Hinze (Optic am 
Markt) ist Optometristin und damit richtungwei-
send für Schwerin.

Öffnungszeiten
Mo - Fr 9:00 - 19:00 Uhr
Sa 9:00 - 16:00 Uhr

E-Mail: info@optiker-schwerin.de
Tel.: 0385 - 660006
Fax: 0385 - 660188

Optic am Markt
Am Markt 5 | 19055 Schwerin 
(Ecke Schusterstraße)

Augen-Checkup 
ohne lange Wartezeiten

Bei Vorlage dieses Gutscheins bekommen Sie den Checkup für 49 € anstatt 79 €.

Schenken Sie ihren Augen mehr Aufmerksamkeit

Das prüfen wir bei Ihnen:

� Sehschärfe für die optimale Brillen- 
 oder Kontaktlinsenkorrektion, 

� Augeninnendruck

� Gesichtsfeld

� Kontrast- und Farbsehen 

� Sehen in der Dämmerung 

 79 €  49 €
30 €  sparen!
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Stylish und therapeutisch zu-
gleich geht es beim kommenden 
„Tag der Venengesundheit“ im 
Sanitätshaus Kowsky zu. Schwes-
ter Susanne schickt voraus: „Wir 
wollen am Mittwoch, 26. Februar, 
einen Blick auf die Beine werfen 
und Ursachen sowie Therapie-
möglichkeiten von Venenleiden 
beleuchten. Obendrein bieten 
wir von 9 bis 17 Uhr Venenmes-
sungen an. Bitte vorab anmelden. 
Alle anderen können so vorbei-
kommen und mit den neuesten 
medizinischen Kompressions
strumpf-Modellen der Saison auf 
Tuchfühlung gehen.“
Die Kowsky-Mitarbeiter widmen 
an diesem Tag auch dem leidigen 
Thema An- und Ausziehen. Vor 
Ort stehen verschiedene Anzieh-
hilfen zum Ausprobieren bereit. 
„Ich möchte nicht wissen, was 
abends unter manchen Dächern 
los ist, weil sich die Strümpfe nicht 
ausziehen lassen“, sagt Schwes-
ter Susanne. „Oft bekommt man 
nach dem Runterrollen den ge-
bauschten Stoff nicht mehr über 
die Hacken, weil da so ein Druck 
drauf ist. Wer dann noch Proble-
me mit den Händen hat …“ 
Präsentieren möchte Schwester 
Susanne beim „Tag der Venenge-
sundheit“ auch ihre neueste „Ent-
deckung“. Es handelt sich um die 
erstaunlich gut aussehenden Kom-
pressionssocken der Firma Sock-
well. Im vergangenen Jahr stachen 
ihr die lebensfrohen Modelle auf 
einer Messe ins Auge. Von wegen 
langweilige Farben und Muster. 
Das war gestern. Die kniehohen 
Socken machen schöne Beine, und 
sie sind angenehm zu tragen, da sie 
unter anderem aus Merinowolle 
und Bambus gewebt sind.
„Die Strümpfe der Kompressions
klasse 1 und 2 sind für diejenigen 
optimal, die unter schweren und 
angespannten Beinen leiden“, 
weiß Schwester Susanne. Sie 
selbst streift sie sich an langen 
Arbeitstagen, Autofahrten und 
auf Reisen über. „Ich fühle mich 
dann abends nicht so kaputt und 
müde. Das liegt daran, das die 
Strümpfe die Blutzirkulation sti-
mulieren und den regen Rückfluss 
ermöglichen. Außerdem helfen 
sie, Krampfadern vorzubeugen.“  

Auch beim Sport machen Sock-
well-Strümpfe eine gute Figur. Sie 
sind dann allerdings kürzer und 
stabilisieren zusätzlich noch den 
Knöchelbereich. Weich gepolstert 
sind die Modelle, die eigens für 
Leute mit Fersensporn hergestellt 
werden. Für Diabetiker bietet 
Sockwell ebenfalls passende Mo-
delle an.
Beim „Tag der Venengesundheit“ 
rückt auch das Thema „Offene 

Beine“ in den Fokus. Hier möchte 
Schwester Susanne ein Wickel-
system vorstellen, bei dem der 
Betroffene oder Pflegende nicht 
mehr auf Pütter-Binden zugreifen 
muss. Dank eines Klettsystems 
lässt sich der Verband einfacher 
anlegen. Interessant dürfte diese 
Technik auch für Pflegedienstmit-
arbeiter sein, weil es ihnen die Ar-
beit erleichtert und sehr viel Zeit 
spart.�

Müde Beine werden munter
Kowsky lädt am 26. Februar zum anschaulichen „Tag der Venengesundheit“

Schwester Susanne blickt dem „Tag der Venengesundheit“ gespannt ent-
gegen. „Es wäre schön, wenn sich wieder viele auf die Beine machen in 
unsere Filiale“, sagt sie.� Fotos: KowskyKurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Auch Socken der Firma Sockwell 
werden vorgestellt.� Foto: Sockwell

Gesunde Venen
Wie müde Beine wieder munter werden

26. 02.
9.00 bis 17.00 Uhr

Venenmessung mit 
individueller Beratung in der

Nikolaus –Otto Str. 13,Schwerin 

Ursachen, Therapiemög-
lichkeiten und Tipps bei 

Venenleiden.

Seit 1910 aktiv - 
für Ihre Gesundheit!
www.kowsky.com

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 13 Schwerin 
Telefon: 0 3 8 5  -  6 4 6 8 0 0

Anmeldung
ist wünschens-
wert für unsere 
Planung unter: 
0385-646800
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Wer rastet, der rostet. Doch leider 
ist im Alltag vieler Menschen kaum 
noch Platz für ausreichend Bewe-
gung – gesundheitliche Probleme 
sind oft die Folge. In der Physiothe-
rapiepraxis „Körperconcept“ in der 
Wossidlostraße 6 können Besucher 
ihre Gesundheit wieder auf Kurs 
bringen. Das Spektrum der angebo-
tenen Leistungen ist groß und reicht 
von der klassischen Physiotherapie 
über Reha-Sport bis hin zu Präven-

tivkursen, deren Kosten von den 
Krankenkassen ganz oder anteilmä-
ßig übernommen werden.
Im April beginnen jeweils zwei Kur-
se für Präventives Genius Rücken-
training und Präventives Genius 
Stoffwechseltraining – eine gute 
Gelegenheit für alle, die voller Ta-
tendrang in den Frühling starten 
wollen. Für die Zeit vom 20. April 
bis 22. Juni, 18 bis 19 Uhr, und vom 
21. April bis 23. Juni, 9.30 bis 10.30 
Uhr, können sich Interessierte ab 
sofort fürs wöchentliche Stoffwech-
seltraining anmelden. In zehn Ein-
heiten effizienten Zirkeltrainings 
wird dabei die Leistungsfähigkeit 
von Kreislauf und Herz gestärkt 
und der Muskelaufbau unterstützt.
Muskelaufbau und eine bessere Be-
weglichkeit sind auch die Ziele des 
Rückenprogramms. Die beiden 
nächsten Kurse finden vom 22. April 
bis 24. Juni von 18 bis 19 Uhr und 
23. April bis 25. Juni, 10 bis 11 Uhr, 
statt. Moderne Geräte und die Be-
treuung durch einen Physiothera-

peuten bieten beste Voraussetzungen 
für ein erfolgreiches Training, das  
wie das Stoffwechseltraining  mit bis 
zu 80 Prozent von den Krankenkas-
sen teilfinanziert wird. Anmel-
dungen sind unter der Telefonnum-
mer 0385/2010562 oder per Mail 
unter info@koerperconcept.de mög-
lich. Und die Physiotherapie „Kör-
perconcept“ kann noch viel mehr. 
Inhaber Matthias Paulsen macht auf 

Kurse zur progressiven Muskelent-
spannung nach Jacobson aufmerk-
sam – Anmeldungen sind jederzeit 
möglich. Allein im Bereich Reha-
Sport turnen 25 Gruppen – auch 
hier können Interessierte dazusto-
ßen. In der 500 Quadratmeter groß-
en Praxis kümmern sich 15 Mitarbei-
ter um das Wohlbefinden der Besu-
cher – und darum können Termine 
auch kurzfristig vergeben werden.�

Gestärkt fürs Wohlbefinden
Physiotherapie in der Wossidlostraße bietet präventives Rücken- und Stoffwechseltraining an 

Der mit modernen Geräten ausgestattete Trainingsraum� Foto: Körperconcept
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03860 580580

®

vital-schwerin.de

ABNEHMEN | STRAFFEN
VOLLER ENERGIE FÜHLEN
MIT DEM DETOX-PROGRAMM FÜR GENIEßER

JETZT GUTSCHEIN & 
BERATUNG SICHERN! 

EXKLUSIV AN DEN INFO-TAGEN

SAMSTAG, 07.MÄRZ

GUTSCHEIN - Für eine Gratis-Teilnahme
Teilnahme Streng Limitiert! Gesamtwert 199,-€

Kurzinfos

Körperconcept
Wossidlostr. 6
19059 Schwerin
0385-2010562
info@koerperconcept.de
www.koerperconcept.de

Jetzt Anmelden unter 
0385-2010562
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Die AOK Nordost investiert in die-
sem Jahr noch stärker in die Kinder-
gesundheit. So profitieren seit Jahres-
beginn Eltern und ihre bei der Ge-
sundheitskasse versicherten Kinder 
vom neuen AOK-Kinderbonus. Da-
bei zahlen Vorsorgeuntersuchungen, 
Impfungen oder sportliche Aktivi-
täten auf ein Punktekonto ein, das 
bares Geld wert ist. Ute von Tilinsky, 
AOK-Niederlassungsleiterin in 
Schwerin, sagt: „Noch nie war Bewe-
gungsmangel bei Kindern ein so 
großes Problem wie heute. Das zeigt 
die aktuelle AOK-Familienstudie. 
Danach bewegen sich 90 Prozent der 
Kinder zwischen 4 und 14 Jahren im 
Durchschnitt nur 3,6 Tage pro Wo-
che. Das ist viel zu wenig, und das 
wollen wir gemeinsam ändern.“

Punkte sammeln für die Kinderge-
sundheit
Der neue AOK-Kinderbonus be-
lohnt Vorsorge- und Bewegungs-
maßnahmen mit Punkten, die als 
Geldprämie ausgezahlt oder für be-
sondere Leistungen des Kindes ein-
gelöst werden können. So wird die 
Gesundheit der Kinder nachhaltig 
gefördert, denn Leistungen zur Vor-
sorge und Früherkennung sichern 
die gesunde und altersgemäße Ent-
wicklung des Nachwuchses. Imp-
fungen bieten dabei Schutz vor ge-
fährlichen Krankheiten. Und mit re-
gelmäßiger Bewegung schaffen El-
tern eine wichtige Grundlage für die 
positive und lebenslange Einstellung 
ihres Kindes gegenüber sportlichen 
Aktivitäten. 

In fünf Altersstufen insgesamt bis 
zu 1.250 Euro
Mit jeder Gesundheitsmaßnahme 
sammeln die Kinder Punkte.
100 Punkte entsprechen dabei 
einem Gegenwert von einem Euro. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und 
beginnt mit dem Tag, an dem die 
schriftliche Erklärung des gesetz-
lichen Vertreters per Post oder on-
line bei der Gesundheitskasse ein-
geht. Das Bonusprogramm besteht 
aus insgesamt fünf Leveln, die sich 
an Altersstufen orientieren und die 
unabhängig voneinander belohnt 
werden.
Ab der Geburt bis zum 15. Ge-
burtstag des Kindes sind insgesamt 
bis zu 1.250 Euro als Bonus für je-
des Kind möglich. Die ange-
sammelten Punkte können jeder-
zeit für besondere Leistungen* 
eingelöst werden. Zum Level-Ende 
werden die noch übrigen Punkte 
als Geldprämie ausgezahlt. 
Alle Kinderaktivitäten, die die AOK 
Nordost in der jeweiligen Altersgrup-

pe unterstützt, sind im Internet un-
ter www.aok.de/nordost/kinderbonus 
zu finden.�
www.aok.de/nordost

Der neue AOK-Kinderbonus
Familien profitieren von den Angeboten der Gesundheitskasse

•  Eltern-Kind-Sport
•  Delfi/PEKIP
•  Babymassage
•  Brillengläser
•  Akupunktur
•  gewählte Eigenleistungen in 
der kieferorthopädischen Be-
handlung (wie Glattflächenver-
siegelung oder farblose Brackets)
•  Zuzahlungen beim Kinderarzt 
für individuelle Gesundheitsleis
tungen (IGeL)
•  Eigenanteil Atteste für Sport
•  Besondere Therapien (zum 
Beispiel Tiertherapie)
•  Zuschuss Sportausrüstung
•  Sedierung/Vollnarkose beim 
Zahnarzt (Entfernung der Weis-
heitszähne)

* AOK-Kinderbonus – beson-
dere Leistungen für Kinder

So erreichen Sie uns
Marienplatz 1-2 · 19053 Schwerin
Mo - Do, 09.00 – 18.00 Uhr

Fr, 09.00 – 13.00 Uhr

0800 2650800
(kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz)

Nach fettigen oder zuckerhaltigen 
Mahlzeiten kann es schnell passie-
ren: Es kommt zu Sodbrennen. 
Die sogenannte Refluxkrankheit 
macht sich mit Beschwerden wie 
Brennen in der Brust und saurem 
Aufstoßen bemerkbar.  
Was sind die Ursachen? 
Bei Sodbrennen steigt saurer Ma-
gensaft die Speiseröhre hinauf. 
Dies zu verhindern, ist normaler-
weise die Aufgabe des Schließmus-
kels zwischen Speiseröhre und Ma-
gen. Ist diese Funktion gestört, 
zum Beispiel durch das Erschlaffen 
des Muskels, kann der saure Brei in 
die Speiseröhre gelangen und die 
Schleimhaut reizen. Eine mögliche 
Ursache sind üppige Mahlzeiten. 
Dadurch wird der Magen stark ge-
dehnt, der Schließmuskel kurzzei-
tig gelockert. Auch Übergewicht 
kann zu Sodbrennen führen, wenn 
das zusätzliche Gewicht Druck auf 
den Magen ausübt. Weitere mög-
liche Auslöser sind Alkohol, Niko-
tin und Stress.  

Wann zum Arzt? 
Wer nicht nur ab und zu, sondern 
regelmäßig unter Sodbrennen leidet, 
sollte einen Arzt aufsuchen. Denn ist 
die Schleimhaut der Speiseröhre 
dauerhaft durch den sauren Rück-
fluss gereizt, können Entzündungen 
und Geschwüre die Folge sein. Im 

schlimmsten Fall können sich Zellen 
in der Wand der Speiseröhre krank-
haft verändern – ein bösartiger Tu-
mor entsteht.  
Erste Hilfe  
Zur Akutbehandlung von unkom-
pliziertem Sodbrennen können 
kurzzeitig Carbonate als Säurebin-

der eingesetzt werden. Die Mineral-
stoffsalze neutralisieren die Magen-
säure. Häufig angewendete Säurebin-
der sind Carbonate von Magnesium, 
Calcium, Kalium oder Natrium. 
Vorbeugen
Potenzielle Helfer gegen Sodbren-
nen könnten auch Omega-3-Fettsäu-
ren sein. Sie reduzieren entzündliche 
Prozesse im Körper. Zur langfris
tigen Beruhigung entzündeter 
Schleimhäute kann man sich die 
Wirkung von Kamille und Melisse 
zunutze machen. Beide werden als 
traditionelle Heilpflanzen zur Lin-
derung von verschiedenen Magen-
Darm-Beschwerden angewendet.  
Außerdem wichtig: abends keine 
schweren Mahlzeiten. Außerdem 
tagsüber ausreichend trinken, am 
besten stilles Wasser; aufsteigender 
Magensaft kann so verdünnt und 
heruntergespült werden. Auf Alko-
hol und Rauchen sollten Patienten 
generell verzichten, da beide die Pro-
duktion der Magensäure anregen.�
www.vitamindoctor.com

Dem Sodbrennen vorbeugen
Wissenswertes rund um die Refluxkrankheit

Das Brennen wird durch Säure verursacht.� Foto: adiruch na chiangmai, AdobeStock
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DOCH WELCHE MENSCHEN WERDEN HIER EIGENTLICH BEHANDELT?

„Der typische Patient der Alterstraumatologie ist über 70 Jahre alt, 

hat mehrere Vorerkrankungen und nimmt viele Medikamente ein“,

erklärt Chefarzt Dr. Weber. 

„ER IST GERADE GESTÜRZT UND MUSS JETZT INS KRANKENHAUS.“ 

So wie Frau Schröder (*). Frau Schröder stürzte beim Friedhofsbesuch auf die linke 

Seite und musste mit dem Rettungswagen in die Notfallambulanz nach Crivitz 

gebracht werden. Hier zeigte sich nach der Untersuchung ein Bruch des Ober-

schenkelhalses. Die Patientin berichtet, dass sie bisher alleine zu Hause lebte und 

sich selbst versorgte. Bekannt waren mehrere Vorerkrankungen, unter anderem 

eine Osteoporose und Herzrhythmusstörungen, weswegen sie einen Blutverdün-

ner einnahm. Nach interdisziplinärer Absprache zwischen Unfallchirurgen, Narko-

seärzten und Geriatern konnte Frau Schröder zeitnah operiert werden. Sie bekam 

ein neues Hüftgelenk und wurde nach der Operation über etwa 3 Wochen in der 

Geriatrie betreut.

Nach einem Oberschenkelhalsbruch, der einer der häufi gsten Knochenbrüche im 

hohen Alter ist, sterben ca. 10-15 Prozent der Patienten innerhalb der ersten 30 

Tage. Rund ein Fünftel muss im Folgejahr in eine Pfl egeeinrichtung ziehen. Dies zu 

verhindern, ist Ziel einer geriatrischen Behandlung: Es geht um die Rückkehr nach 

Hause in einen selbstständigen Alltag. Durch enge Zusammenarbeit und Behand-

lungen sowie Physio- und Ergotherapie können Komplikationen nach der Opera-

tion, wie beispielsweise eine Lungenentzündung oder Durchgangssyndrome, oft 

verhindert und die Patienten wieder schnell fi t gemacht werden. Während des 

stationären Aufenthalts klärt das Team wichtige Fragen, wie zum Beispiel: Sind 

wirklich alle bisher eingenommenen Medikamente notwendig? Können Risiko-

faktoren, welche die Sturzneigung erhöhen, reduziert werden? 

Frau Schröder konnte nach dem dreiwöchigen Aufenthalt im MEDICLIN Kran-

kenhaus am Crivitzer See ihre bisherige Selbstständigkeit fast wieder vollständig 

erlangen und in ihre eigene Wohnung entlassen werden.

(* Name geändert)  

Ganzheitliches Konzept im 
MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See
von Dr. Jan Sperling

Ob das rutschige Laub, der gewellte Teppich oder die steile 

Treppe: Schnell ist es passiert und der Sturz ist geschehen. 

Stürzen kann jeder, aber gerade bei betagteren Menschen sind 

die Folgen, die sich hieraus manchmal ergeben, oft gravierend. 

Denn sie haben schwächere Knochen und können sich häufi g 

nur schlecht und langsam abstützen. Eine mögliche Folge: Ein 

Knochenbruch am Oberschenkelhals, Ober- oder Unterarm, der 

operiert werden muss. Aber kann ein älterer Patient, der häufi g 

viele Medikamente einnimmt, mit einer solchen Fraktur einfach 

operiert werden? Wirken sich die Tabletten nicht negativ auf die 

Operation aus? Was muss vor und nach der Operation beachtet 

werden, um die bisherige Selbstständigkeit zu erhalten? Ant-

worten hierauf bieten Experten des MEDICLIN Krankhauses am 

Crivitzer See, in dem Orthopäden, Unfallchirurgen und Geriater 

(Altersmediziner) eng zusammenarbeiten. 

Im ärztlichen Team um Ekkehard Leipe, den Chefarzt der Or-

thopädie, sind unter anderen zwei spezialisierte Unfallchirurgen 

tätig. Die orthopädischen Mediziner arbeitet Hand in Hand mit 

Dr. Holm Weber, dem Chefarzt der Geriatrie, sowie mit Thera-

peuten, Sozialdienst und Pfl egekräften zusammen. Wichtige 

Schwerpunkte der Abteilung sind eine adäquate Schmerzthera-

pie, eine kurzfristige Herstellung der Operationsfähigkeit, eine 

zeitnahe, kompetente operative Behandlung und die Mobilisa-

tion nach der Operation.

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1, 19089 Crivitz

Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

DER ANFANG VOM ENDE? 

Sturz im Alter  
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Unzählige Diäten werden angebo-
ten. Die meisten versprechen eine 
tolle Figur, mehr Gesundheit, eine 
super Optik – und das alles völlig 
ohne Einschränkungen. So essen 
und trinken wie bisher und trotz-
dem abnehmen? Alle wissen, dass 
solche Versprechen nicht die 
Wahrheit sind.
Heike Bischoff, Ernährungsberate-
rin in der Weststadt-Apotheke, sagt: 
„Abnehmen benötigt Zeit und ein 
gutes Konzept. Nur so klappt der 
Weg zum Wunschgewicht, zu mehr 
Gesundheit und zum persönlichen 
Wohlfühlen.“ Über 900 Teilnehmer 
sind mit der Weststadt-Apotheke 
diesen erfolgreichen Weg gegangen.
Bei „Leichter Leben in Deutsch-
land“ werden effektive Bausteine so 
sinnvoll miteinander verbunden, 
dass sie zu  erstaunlichen Erfolgen 
führen. Ein wichtiger Baustein sind 
die Gene. Sie sind der Bauplan un-
seres Körpers.
Wissenschaftler gehen davon aus, 
dass über 50 Prozent des Körperge-

wichts von den eigenen Genen be-
einflusst wird. Die Weststadt-Apo-
theke bietet dafür den LliD Meta-
Check an. 
Auf der Grundlage der Analyse 
wird eine persönliche Ernährungs- 
und Bewegungsempfehlung erstellt 
und jeder erhält einen Einblick in 
den eigenen Stoffwechsel.
„Wir werten mit den Teilnehmern 
die Ergebnisse aus und helfen da-
bei, Schritt für Schritt abzuneh-
men und – ganz wichtig – das 
Wunschgewicht auch langfristig zu 
halten“, sagt Heike Bischoff. „Sie 
erhalten ferner ein an Ihren Grund-
umsatz und den Ergebnissen ange-

passtes Kochbuch, so dass 
auch die Umsetzung in die 
Praxis problemlos verläuft. 
In vier Abendseminaren 
und in Beratungsgesprä-
chen erhalten Sie viele In-
formationen und Tipps für 
den Alltag. Ganz praxis-
nah, so dass Sie sofort be-

ginnen können.“
Am 24. März um 19 Uhr findet in 
der Apotheke der kostenlose Infor-
mationsabend statt. In etwa 20 Mi-
nuten werden das Programm, des-
sen Ablauf und die positiven Er-
fahrungen vorgestellt.
Anmeldung und Information unter 
www.schwerin-apotheke.de oder 
per Telefon: 0385/731340.�

Weststadt-Apotheke 
Gabriele Kannt e. K.
Johannes-Brahms-Straße 63 
19059 Schwerin
Telefon: 03 85 / 73 13 40 
Fax: 03 85 / 73 13 45
Web: www.schwerin-apotheke.de

Mit dem LliD Meta-Check lebt es 
sich viel leichter.� Foto: LLiD.de

Mit den Genen zur Topfigur
		        Die Weststadt-Apotheke bietet das sehr erfolgreiche Abnehmprogramm an

Mecklenburg-Vorpommerns Sozial-
ministerin Stefanie Drese und die 
Krankenkasse DAK haben die Kam-
pagne „bunt statt blau – Kunst gegen 
Komasaufen“ 2020 zur Alkoholprä-
vention in Mecklenburg-Vorpom-
mern gestartet. Im elften Jahr sucht 
die Krankenkasse die besten Plakate 
gegen das Rauschtrinken. 
Hintergrund: In den vergangenen 
fünf Jahren kamen im Nordosten je-
weils rund 370 Kinder und Jugendli-
che mit einer Alkoholvergiftung ins 
Krankenhaus. Gegenüber der ersten 
Erhebung der Daten im Jahr 2000 
haben sich die Zahlen fast verdop-
pelt. Seit dem Jahr 2014 sind die Zah-
len der betroffenen Kinder und Ju-
gendlichen gestiegen (in der Spitze 
473 im Jahr 2017). Experten fordern 
deshalb weiterhin eine verstärkte 
Aufklärung über die Risiken des 
Rauschtrinkens.
Seit 2010 haben bei der Aufklärungs-
kampagne „bunt statt blau“ bundes-
weit mehr als 100.000 junge Künstler 
bunte Plakate gegen das Komasaufen 

gestaltet, darunter auch viele aus 
Mecklenburg-Vorpommern. Die 
mehrfach ausgezeichnete Kampagne 
wird von Politikern, Suchtexperten 
und Künstlern unterstützt. Sabine 
Hansen, Leiterin der Landesvertre-
tung der DAK, sagt: „Durch ‘bunt 
statt blau‘ kommen Schüler und 
Lehrer bei dem schwierigen Thema 
Alkoholmissbrauch neu ins Ge-
spräch. Wir sind der Sozialministe-

rin Stefanie Drese für ihre langjäh-
rige Unterstützung dankbar, denn 
zusammen bringen wir das wichtige 
Thema Alkoholprävention noch 
besser in den Schulalltag.“
Sozialministerin Stefanie Drese fügt 
hinzu: „Wir müssen unsere Präven
tionsanstrengungen in Mecklen-
burg-Vorpommern weiter konse-
quent fortsetzen. Mir ist besonders 
wichtig, dass junge Menschen verste-

hen, wie gefährlich das Rauschtrin-
ken ist. Sehr gerne unterstütze ich 
deshalb die DAK-Präventionskam-
pagne ‘bunt statt blau‘, die auf eine 
nunmehr über zehnjährige Erfolgs-
geschichte zurückblickt. Mit dem 
Wettbewerb gelingt es auf effekt-
volle Weise, Jugendliche für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Alkohol zu sensibilisieren. Zum 
Start der Kampagne möchte ich 
mich bei allen bedanken, die an dem 
Projekt mitarbeiten und es weiterent-
wickeln.“
Einsendeschluss für den Wettbe-
werb 2020 ist der 31. März. Anschlie-
ßend werden in allen 16 Bundeslän-
dern die besten Siegerplakate ausge-
zeichnet. Im Juni wählt eine Bundes-
jury mit der Drogenbeauftragten der 
Bundesregierung, Daniela Ludwig, 
und DAK-Vorstand Andreas Storm 
sowie dem Sänger Emree Kavás aus 
den 16 Landessiegern die Bundessie-
ger. Die Teilnahmebedingungen 
sind online zu finden. �
www.buntstattblau.de

kampagne gegen Missbrauch
DAK-Plakatwettbewerb hat erneut begonnen / Unterstützung vom Sozialministerium MV
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In der Parchimer Galerie „ebe“ öff-
net am 8. März eine Ausstellung 
mit Werken von Johanna Schütz-
Wolff (1896-1965). Zu sehen sein 
werden Bildteppiche, Holzschnitte 
und Monotypien, geschaffen von 
einer Frau, die in der ersten Hälf-
te des 20. Jahrhunderts zur ersten 
Riege expressionistischer Künstler 
in Deutschlands gehörte. 
Auf Johanna Schütz-Wolff stieß 
Galerist Eckhard Bergmann beim 
Besuch des Gutshauses in Rothen 
bei Sternberg. Dort lebt eine En-
keltochter der Künstlerin, ein Teil 
des Nachlasses wird hier verwahrt. 
„Die Arbeiten haben mir sehr gut 
gefallen“, sagt Bergmann, für den 
Johanna Schütz-Wolff eine echte 
Entdeckung war.  Und er ist nicht 
der Einzige, dem es so geht. Die 
Künstlerin wurde von den Nazis 
ins Abseits gedrängt, zog sich ins 
Private zurück und geriet mehr 
und mehr in Vergessenheit.
Der Weg zu Johanna Schütz-
Wolff beginnt in Burg Giebi-

chenstein bei Halle. Dort an 
der Kunsthochschule baute die 
Künstlerin ab 1920 eine Textil-
werkstatt auf, deren Leitung sie 

übernahm. Und während das 
Bauhaus andere Kunstrichtungen 
der Architektur unterordnete, 
entwickelte Johanna Schütz-

Wolff in Halle die Textilkunst 
als eigenständige Ausdrucksform. 
Sie schuf am Webstuhl groß-
formatige Bildteppiche von be-
sonderer Strahlkraft, deren Reiz 
in der Mischung verschiedener 
Techniken liegt.
Die Machtergreifung der Nazis 
unterbrach den künstlerischen 
Weg Johanna Schütz-Wolffs. Aus 
Angst vor Verfolgung „entarteter 
Kunst“ zerschnitt sie in einer ein-
zigen Nacht 13 ihrer Teppiche. 
Zum Glück sind einige dieser 
großformatigen Textilwerke durch 
besondere Umstände erhalten ge-
blieben. Darüber hinaus gehören 
Holzschnitte, Monotypien und 
Gouachen zum Werk, in das die 
Ausstellung einen guten Einblick 
geben wird. Auch zum Verkauf 
werden Arbeiten angeboten.
Eröffnet wird die Exposition am 
8. März um 11 Uhr in der Galerie 
„ebe“, Lübzer Chaussee 7 in Par-
chim. �
www.galerie-ebe.de

Bilder von grosser Strahlkraft
Galerie „ebe“ in Parchim zeigt Arbeiten von Johanna Schütz-Wolff

Dieses Selbstbildnis, ein Farbholzschnitt, entstand 1956.� Nachlass JSW

Frauenpower in der Musik
Pianistin Kyra Steckeweh spielt in Ludwigslust Werke von Mecklenburger Komponistinnen
Wenn es um klassische Musik ging, 
waren die Rollen in der Vergangen-
heit klar verteilt: Während Frauen 
auf dem Klavierhocker saßen und 
die Werke der Meister darboten, 
wurde Männern allein der schöpfe-
rische Genius des Komponierens 
zugestanden. Eine Frau als Ton-
dichterin – das hielt mancher 
(männliche) Zeitgenosse gar für 
biologisch unmöglich. Ob das der 
Grund ist, dass viele Komponis-
tinnen in Vergessenheit gerieten? 
Völlig zu Unrecht, denn Künstle-
rinnen wie Emilie Mayer oder So-
phie Westenholz schufen in der 
männerdominierten Musikwelt 
höchst eigenständige Werke.
Einen Teil daraus wird die Pianis-
tin  Kyra Steckeweh am 8. März 
um 11 Uhr im Goldenen Saal des 
Schlosses Ludwigslust erklingen 
lassen. Das Datum ist nicht ohne 
Grund gewählt. Es ist internationa-
ler Frauentag und damit eine gute 
Gelegenheit, das Werk hervorra-
gender Musikerinnen zu würdigen. 

Und das an einem Ort, zu dem 
eine der beiden in einer besonde-
ren Beziehung steht. Sophie Wes
tenholz wurde 1759 in Neubran-
denburg als Tochter eines Orga-
nisten geboren. Sie erhielt Klavier- 

und Gesangsunterricht und später 
eine Anstellung als Pianistin und 
Sängerin in Ludwigslust. Nach 
dem Tod ihres Mannes zog Sophie 
Westenholz nicht nur ihre acht 
Kinder allein groß, sondern kon-

zertierte auf dem Klavier und der 
Glasharmonika in ganz Europa, 
schrieb Lieder und Klavierwerke 
und leitete Hofmusiken in Lud-
wigslust – zur damaligen Zeit ein 
absolutes Novum.
Emilie Mayer, 1812 in Friedland 
geboren, hinterließ mit allein acht 
Sinfonien das wohl umfangreichste 
Gesamtwerk einer Komponistin im 
19. Jahrhundert. Sogar von einem 
„weiblichen Beethoven“ ist im Zu-
sammenhang mit ihr die Rede. 
Trotz vieler positiver Kritiken 
musste sich auch die Friedländerin, 
die in Stettin und Berlin Komposi-
tion studiert hatte, mit Spott und 
Häme gegenüber ihrer Arbeit he-
rumschlagen, die allein aus ihrem 
Geschlecht resultierten. Dabei 
wurde ihre Musik schon zu ihren 
Lebzeiten häufig und erfolgreich 
aufgeführt.
Tickets für das Konzert sind an der 
Kasse des Museums im Schloss 
Ludwigslust, 03874/571912, erhält-
lich. �

Pianistin Kyra Steckeweh spielt Kla-
vierwerke von Sophie Westenholz 
und Emilie Mayer.� Foto: Tim van Beveren 

Der Goldene Saal des Ludwigsluster 
Schlosses ist am 8. März Veranstal-
tungsort.� Foto: Katja Haescher
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Stellenmarkt

ABS ArBeitSgeräte- und Bühnenverleih, Service-dienStleiStungen
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | Mail: info@bühnenverleih.de

Sie haben goldene hände? 
Wir freuen unS auf Sie!

WaS iSt zu tun?
· Messebau
· Vorbereitung und Begleitung 
  von Veranstaltungen
· handwerkliche Arbeiten

unsere Konditionen:
· 40-Stunden-Woche
· ganzjährige Beschäftigung
· Schwerpunkteinsatzort Schwerin
· familienfreundliche Arbeitszeiten

Sie bringen mit:
· handwerkliches Geschick
· Teamfähigkeit
· PKW-Führerschein

Wir suchen für unser Unternehmen einen 

vielSeitigen handWerKer (m/w/d) 

mit Lust auf ein abwechslungsreiches Aufgabenspektrum, Geschick und Improvisa-
tionstalent. Sie sind Allrounder und wünschen sich einen Job, an dem kein Tag wie 
der andere ist, denken praktisch und sind neugierig auf neue Herausforderungen? 
Dann herzlich willkommen! 
Wir sind ein Unternehmen, das unter anderem im Messebau und Veranstaltungs-
management tätig ist. 

Projektmanager (m/w/d)
 
Du arbeitest gern mit Menschen zusammen und hast ein aus-
geprägtes Verständnis für Dienstleistung? Es macht dir Spaß, 
komplexe Projekte eigenverantwortlich durchzuführen – sei es 
im Veranstaltungsmanagement oder in PR und Werbung? Du 
übernimmst die inhaltliche Ausarbeitung, Budgetverwaltung 
und den Projektverlauf und hast das Potenzial, neue Projekte 
zu erschließen?

Dann suchen wir dich! Als Projektleiter_in bist du Vermittler_in 
zwischen den Kunden und allen am Projekt Beteiligten. Du sitzt 
an der Schnittstelle, an der die Wünsche und Vorstellungen der 
Auftraggeber kreativ und logistisch umgesetzt werden.

 Du mitbringst

Was Du mitbringst
• Ausbildung oder Studium 
   mit kommunikativem Schwerpunkt
• Berufserfahrung im Projektmanagement 
   in Agenturen/kundenseitigem Marketing
• Erfahrung bei der strategischen Planung und 
   Durchführung von Projekten und Kampagnen
• Kommunikationsstärke und Präsentationssicherheit
• Belastbarkeit, Flexibilität und Begeisterungsfähigkeit
• Persönlichkeit und Empathie

Was Dich erWartet
• Spannende und abwechslungsreiche Projekte
• nationale und internationale Kunden
• ein junges, sympathisches Team
• Freiraum für deine Ideen 
   und persönliche Weiterentwicklung
• flache Hierarchien
• familienfreundliche Arbeitszeiten

haben Wir Dein interesse geWeckt? 
Dann sende uns deine vollständigen Bewerbungs-
unterlagen per E-Mail sowie Angabe des nächstmöglichen 
Eintrittstermins und deiner Gehaltsvorstellung an 
team@buero-vip.de

büro v.i.p. | Wismarsche straße 170 | 19053 schwerin | telefon: 0385 - 63 83 270 | Fax: 0385 - 63 83 279 | mail: gutentag@buero-vip.de | www.buero-vip.de

facebook.com/buerovip youtube.com/user/buerovip xing.to/buerovip
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Designschule Schwerin

www.designschule.de

Werde Modedesigner 
inkl. HWK Maßschneider,
Grafi kdesigner*, 
oder Gamedesigner. 
* Jetzt neu: Grafikdesign mit Schwerpunkt 

Content Management

TAG DER 
OFFENEN TÜR

25. APRIL
12:00  17:00 UHR

 BAFöG berechtigt
 Praxisnaher Unterricht
 Familiär

Bock auf eine 

kreative Zukunft?
Bock auf eine

kreative Zukunft?

@designschule.de

Nur wenige Berufe bieten die Viel-
seitigkeit und den Abwechslungs-
reichtum, wie der des Grafikde-
signers. Marken müssen auf sich 
aufmerksam machen, Menschen in 
ihren Bedürfnissen angesprochen 
werden, und Unternehmen müssen 
ihre Identität nach außen und innen 
sichtbar und erlebbar machen. Hier 
sind das Talent, die Kreativität und 
das konzeptionell-wirtschaftliche 
Denken des Grafikdesigners gefragt. 
Der Beruf des Grafikdesigners ist 
vielseitig, modern und hat eine en-
orme gesellschaftliche Bedeutung.
Alltagsnah und praxisintensiv: Die 
Ausbildung
Die Ausbildung zum Grafikdesigner 
erfolgt über drei Jahre und bietet 
im Vergleich zu einem Hochschul-
studium eine größere Nähe zum 
Tagesgeschäft und zur Praxis. Indivi-
duelle Betreuung und kleine Klassen 
ermöglichen eine hohe Konzentra
tion auf die Lerninhalte und kürzere 
Wege zu produktiven Ergebnissen. 
In einer kreativen und engagierten 

Atmosphäre werden alle Kenntnisse 
des Handwerks von Dozenten ver-
mittelt, die selbst aktiv in der Praxis 
des Berufes stehen. Wir vermitteln 
dir Wissen in Kunst- und Design-
geschichte, der Farbenlehre und 
Typografie und zeigen dir die Arbeit 
mit modernen Grafikprogrammen 
und technischen Anwendungen zur 
Erstellung von Druckvorstufen. Die 
Praxis der Ausbildung durchläuft alle 
Phasen von realen und alltagsnahen 
Problemstellungen im Grafikdesign. 
Hier vertiefen wir deine Kenntnisse 
in Bereichen wie Corporate-Design, 
Plakatdesign, Infografik und der Er-
arbeitung von Werbekampagnen. 
Dies beinhaltet auch die Teilnahme 
an Gestaltungswettbewerben und 
Agenturprojekten.
Wir vermitteln alle Arbeitsabläufe 
von der ersten Idee bis zur Aufberei-
tung einer perfekten Präsentation so 
alltagsnah, dass du als Auszubilden-
der nach deinem Abschluss einen 
reibungslosen Anschluss an den Be-
rufsalltag finden wirst.

Hoch gefragt, sehr gesucht – Chan-
cen nach der Ausbildung
Unsere Absolventen kommen praxis-
fit und gut orientiert in den Berufsall-
tag. Dementsprechend gefragt ist der 
Beruf bei Werbeagenturen, Verlagen, 
Printpublikationen, PR-Agenturen, 
Designagenturen, Druckereien, Mul-
timedia- und Onlineagenturen sowie 
in der Werbemittelbranche. Die Aus-
bildung ist stärker am Arbeitsmarkt 
orientiert als ein Studium, so ergeben 
sich schnellere Anschlüsse und Ein-
satzmöglichkeiten. Agenturen und 
Unternehmen suchen heute hände-
ringend nach Kreativen, die ebenso 
strategisch denken und praktisch 
umsetzen können. Im Normalfall 
bietet sich der Einstieg als Junior
artdirektor an. Bei entsprechend vor-
handener Leidenschaft für den Be-
ruf, Geschick und guten Ideen bieten 
sich jederzeit gute Aufstiegschancen.
Jetzt neu: Grafikdesign mit Schwer-
punkt Content-Management
Hochwertiger Content macht Kun-
den auf ein Unternehmen aufmerk-

sam. Ziel des Content Marketings ist 
es daher, durch lesenswerte Inhalte 
neue Kunden zu gewinnen oder 
bestehende an ein Unternehmen zu 
binden. Content-Manager sorgen 
dafür, dass die richtigen Inhalte zum 
richtigen Zeitpunkt an der richtigen 
Stelle erscheinen. Sie erstellen Kon-
zepte, recherchieren Themen, pfle-
gen, gestalten und optimieren Web-
seiten oder Online-Shops. Sie stellen 
sicher, dass eine Firma im Netz ei-
nen perfekten Auftritt hinlegt.
Weitere Ausbildungsgänge
Die Designschule bietet noch zwei 
weitere kreative Ausbildungsgänge 
an. Die Fachhochschulreife kann 
parallel zur Ausbildung absolviert 
werden. Ausführliche Informatio-
nen zu den Schüler-BAföG-berech-
tigten Ausbildungsgängen Mode,- 
Grafik- und Gamedesign sowie der 
Fachhochschulreife gibt es im Inter-
net unter www.designschule.de. 
Die Bewerbungsphase läuft – das 
nächste Ausbildungsjahr startet am 
1. September. �

Grafikdesign als Ausbildung
Spannende und vielseitige Ausbildungsgänge an der Designschule Schwerin
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Wenn am 22. Februar auch in 
Schwerin der Weltgästeführertag 
begangen wird, darf Berthild Horn 
nicht fehlen. Schon als Schülerin 
habe sie Gäste durch ihre Heimat-
stadt Leipzig geleitet und dabei 
Wissen vermittelt. Sogar als Reise-
leiterin in Diensten des DDR-Rei-
sebüros war sie unterwegs. Weil sie 
dies besonders gut gemacht habe, 
durfte sie hin und wieder auch bei 
Touren ins Ausland dabei sein, in 
die Mongolei zum Beispiel und öf-
ters in die Sowjetunion.
Das Hobby Gästeführungen hat 
sie beibehalten, als sie 1976 nach 
Schwerin umzog. Aber einfach 
nur so den Leuten Fakten und Ge-
schichten zur Stadt mitzugeben, 
habe ihr irgendwann nicht mehr 
genügt. Deshalb schlüpft sie gern 
mal in ein Kostüm – das kann eine 
Mecklenburger Tracht genauso 
sein wie Kleid und Hut einer Hof-
dame oder die Montur eines 
Nachtwächters. Ausgangspunkt 
dafür war ihr Auftritt als Peter-
männchen. Eine Kollegin habe sie 
Mitte der 90er Jahre dazu ermun-
tert, für Schweriner und Schwerin-
besucher den Schlossgeist zu spie-
len. Sie hat später dann sogar ihre 
eigene Petermännchen-Agentur 
gegründet.
„Wenn ich im Kostüm auftrete, 
sind die Leute oft neugierig und 
fragen mich, wen ich denn darstel-
le“, sagt sie. „Deshalb sind die Kos
tüme für mich auch ein touristi-
sches Geschäft. Ich finde es gene-
rell wichtig, andere Wege im Tou-
rismus zu gehen, um die Men-
schen abzuholen. Die Kostüme 
sind ein gutes Mittel dazu.“
Soweit es ging, hat Berthild Horn 
ihre Kostüme selbst genäht. Das 
Nähen bringt sie seit acht Jahren 
auch Kindern der John-Brinck-
man-Grundschule bei. In der 
Handarbeits-AG fertigen die Viert-
klässler zum Beispiel Bommeln, 
kleine Taschen und Applikationen 
an. Einige der selbstgenähten Ac-
cessoires möchten sie zum Schul
jahresende auf einer kleinen Mo-
denschau vorstellen. „Mein Anlie-
gen ist es, den Mädchen und Jun-
gen Kreativität zu vermitteln“, sagt 
Berthild Horn. „Und sie brauchen 
wie alle Menschen Anerkennung 
für das, was sie tun. Die bekom-

men sie über die Ergebnisse ihrer 
Handarbeiten.“ Und – nicht zu 
vergessen – durch den „Nähma-
schinenführerschein“, den sie am 
Ende des Kurses erhalten.
Aber auch die mittlerweile 69-Jäh-
rige lernt immer weiter. „Mir ist es 
wichtig, mich stets weiterzubilden. 
Man muss auch als älterer Mensch 
etwas für sich tun“, sagt sie. Dieses 
Credo erfüllt sie auf mehreren 
Ebenen. Zum Beispiel, als sie An-
fang der 90er Jahre ihr Hobby zum 
Beruf machte. Als Zahntechnike-
rin konnte sie damals aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr 
weiterarbeiten; so schulte sie zur 
Reiseverkehrskauffrau um. Außer-
dem eignet sie sich regelmäßig auf 
unterschiedlichen Wegen Wissen 
über ihre Wahlheimat Schwerin 
und teils auch die Region an. Ihre 
Kenntnisse gibt sie dann bei den 
Führungen weiter.
Vor genau zehn Jahren begann sie 
für ihr ehrenamtliches Wirken 
eine Zusatzausbildung zum soge-
nannten SeniorTrainer. Das ent-
sprechende Zertifikat erhielt sie im 
April 2010. In den SeniorTrainer-
Kursen geht unter anderem da-
rum, wie Ehrenamtliche (vor allem 
ältere) andere Menschen aktivie-

ren und anleiten können, darum, 
was versicherungsmäßig zu beach-
ten ist, wie sie Projekte finanzieren 
können und vor allem, welche Pro-
jekte denn überhaupt gefragt sind. 
„Ich hatte da natürlich schon mei-
ne Stadtführungen im Hinter-
kopf“, sagt Berthild Horn. „Die 
sind schließlich mein Metier.“
Sie führt übrigens nicht nur Tou-
risten von Sehenswürdigkeit zu 
Sehenswürdigkeit, sondern zeigt 
auch in speziellen Führungen vor 
allem Einheimischen ganz be-
stimmte Abschnitte Schwerins. 
Diese Stadtteilführungen dauern 
immer etwa 45 bis 60 Minuten 
und sind für die Teilnehmer kos
tenlos. Begleitet wird sie dabei von 
ihrem Ehemann Dr. Frank Horn. 
„Manche Schweriner waren in be-
stimmten Ecken der Stadt teilweise  
schon Jahrzehnte nicht. Für die ist 
es dann sehr interessant zu sehen, 
wie sich das jeweilige Viertel ent-
wickelt hat, und dazu auch noch 
ein paar Informationen zu bekom-
men. Um kompetent berichten zu 
können, halte ich mich selbst im-
mer auf dem Laufenden“, sagt die 
Gästeführerin.
Die Stadtteilführungen finden je 
dreimal im Frühling und im 

Herbst statt. Dieses Frühjahr ste-
hen sie unter dem Motto „Auf den 
Spuren des Weltkulturerbes“. Die 
nächste Stadtteilführung steht am 
5. März auf dem Plan: Ab 14.14 Uhr 
wird der Dwang erkundet. Im April 
geht es dann auf der Krösnitz weiter, 
und im Mai ist die Gartenstadt an 
der Reihe.
Besonders aber liegt ihr der Alte 
Friedhof am Herzen. Warum dies? 
„Wissen Sie“, antwortet die sympa-
thische Süd-Schwerinerin, „es gibt 
so viele Persönlichkeiten, die in 
Schwerin gewirkt haben, über die 
aber trotzdem kaum jemand etwas 
weiß. Anhand der Grabstellen 
kann ich dann über diese Men-
schen etwas erzählen.“ Sogar für 
Kinder biete sie extra Friedhofs-
führungen an.
Der Weltgästeführertag hat in die-
sem Jahr das große Thema „Lieb-
lingsorte“ bekommen. Berthild 
Horn musste nicht lange überle-
gen, welchen Ort sie wählt. Sie 
geht am 22. Februar mit den Gäs
ten über den Alten Friedhof (Treff-
punkt 10.30 Uhr an der Kapelle). 
Der Führung hat sie den poe-
tischen Titel „Orte der Liebe und 
des Abschieds – die letzte Ruhe-
stätte“ gegeben.� S. Krieg 

Berthild Horn (69) in ihrem Garten im Süden ihrer Wahlheimat Schwerin.� Foto: S. Krieg

„Andere Wege im Tourismus gehen“
Seit zehn Jahren ist Berthild Horn SeniorTrainerin und schon fast ihr ganzes Leben Gästeführerin
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Theaterball

Der Theaterball gehört inzwischen 
zu den wichtigsten gesellschaft-
lichen Ereignissen in der Landes-
hauptstadt. Am 25. Januar fand 
bereits der 28. Theaterball statt. 
Erneut fanden sich fast 1.000 Gäs
te ein zum Tanzen, zu Speisen und 
die Programme zu genießen.
Das Eröffnungsprogramm hieß 
„Masquerade“. Unter diesem 
Obertitel präsentierten Künstler 
aller Sparten des Theaters Aus-
schnitte aus den aktuellen Insze-
nierungen des Hauses, unter ande-
rem „Bunbury oder von der Not-
wendigkeit, ernst zu sein“, „Bohe-

mian Rhapsody“, „Chess“ und 
„Roméo et Juliette“.
Musikalisch unterhalten wurden 
die Besucher unter anderem durch 
die Mecklenburgische Staatskapel-
le, das Klavierduo „Be-Flügelt“, 
Femke Soetenga, die Bornhöved 
Singers, Jörg Uwe Andrees und 
Michael Ellis Ingram. Zum Tanz 
spielten außerdem die Andreas 
Pasternack Swing Band und die 
Jazzband Princess Jo.
Vom Feinsten war auch wieder das 
Buffet von Rinderfilet bis Ostsee-
Kabeljau und von Sushi bis Panna 
Cotta.�

Generalintendant Lars Tietje (M.) begrüßte unter anderem Ministerpräsiden-
tin Manuela Schwesig (2. v. r.) und Kultusministerin Bettina Martin.

Mehrere Sparten des Staatstheaters zeigten Ausschnitte aus den aktuellen 
Inszenierungen. Das Eröffnungsprogramm hieß „Masquerade“.

Auch die Freunde des Mecklenburgischen Staatstheaters waren dabei.

Auf dem Theaterball wurde in festlicher Robe fleißig getanzt – auch in diesem Jahr für die Gäste ein wahrer Genuss.� Fotos: Rainer Cordes

„Masquerade“ und viel Musik
Fast 1.000 Gäste beim Theaterball im Mecklenburgischen Staatstheater
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Das Thema Elektromobilität löst bei 
vielen Kraftfahrern noch Skepsis 
und Vorbehalte aus. In dem jetzt in 
der Schweriner Marienplatz-Galerie 
eröffneten „e-laden“ können sich alle 
Autofahrer, die auf elektrischen An-
trieb umsteigen wollen oder sich zu-
nächst nur dafür interessieren, kom-
petent beraten lassen. Angeboten 
wird hier alles rund um das Thema 
Elektromobilität.
Inhaber Jens Ahnefeld sagt: „Wir set-
zen auf ganzheitliche Lösungen. Sie 
reichen von der Konzeption der La-
destationen zu Hause oder in der Fir-
ma über individuelle Stromversor-
gungsangebote bis hin zum geeigne-
ten Elektrofahrzeug. Hier bieten wir 
alles an einem Ort, alles aus einer 
Hand.“ Die Unternehmensgruppe 
Ahnefeld betreibt Autohäuser für die 
Marken Volkswagen, Skoda und 
Audi an den Standorten Schwerin, 
Wismar und Parchim.
Wer sich für den Umstieg auf ein 
elektrisch angetriebenes Fahrzeug 
entscheidet, muss auch problemlos 
laden können. „Dank unserer Ko-
operationspartner, wie dem Landes-
innungsverband der Elektro- und 
Informationstechnischen Handwer-
ke Mecklenburg-Vorpommerns und 
der WEMAG sind wir in der Lage, 
unseren Kundinnen und Kunden 

hier im ‘e-laden‘ praktisch alle Fragen 
rund um den Einstieg in die Elektro-
mobilität zu beantworten“, sagt Ah-
nefeld.
Neben verschiedenen E-Autos, 
E-Rollern oder E-Choppern gibt es 
auch ein Angebot unterschiedlicher 
Wallboxen (Ladegeräte für die Haus-
wand) und einen Ladesäulen-Konfi-

gurator. Selbst einen kleinen Energie-
speicher für zu Hause und passende 
Photovoltaikmodule können sich die 
Interessenten im „e-laden“ ansehen 
und erklären lassen. Sie bekommen 
auch Antworten auf diese Fragen: 
Für wen lohnt sich der Umstieg? Wel-
ches Fahrzeug ist der optimale All-
tagsbegleiter – ein vollelektrisches 
oder ein Hybrid-Fahrzeug? Wo und 
wie kann ich laden? Welche Förde-
rungen gibt es?
Olaf von Müller, Landesinnungs-
meister Elektro- und Informations-
technische Handwerke Mecklen-
burg-Vorpommern, sagt: „Wir halten 
dieses hier erstmals umgesetzte For-
mat einer ganzheitlichen Beratung 
für sinnvoll. Zum sicheren Anschluss 
und Betrieb von Ladepunkten, ob im 
privaten oder gewerblichen Bereich, 
braucht es qualifizierte Fachbetriebe 
für Elektromobilität. Diese haben 
wir bereits geschult und zertifiziert, 
damit sie Verbraucher beraten und 
die vorhandenen Anschlussmöglich-
keiten bewerten können. Für weitere 

Informationen rund um das Thema 
E-Mobilität empfiehlt sich auch die 
Plattform MV-tankt-Strom.de.“
Doch das „e“ in „e-laden“ steht nicht 
nur für „elektrisch“, sondern ebenso 
für „eiskalt“, denn zum Angebot ge-
hört auch das bekannte Eis aus der 
Eis-Manufaktur in Schwerin Mueß. 
Ob Soft- oder Kugel-Eis, selbstgeba-
ckene Waffeln oder Mixgetränke – 
so können sich die Besucherinnen 
und Besucher ihren Aufenthalt im 
„e-laden“ ganz besonders versüßen.
Janek Görke, Inhaber der Eis-Manu-
faktur, sagt, er habe das Unterneh-
men zwar erst 2005 übernommen, 
das Eis werde jedoch weiterhin nach 
Originalrezepten aus dem Jahr 1986 
hergestellt. Über seine Eismaschinen 
sagt er, sie verbrauchten zwar satte 
8 Kilowatt pro Stunde. Der Strom 
dafür stamme allerdings nahezu 
komplett aus Solarenergie.�
www.eladen.net
www.autohaus-ahnefeld.de
www.mv-tankt-strom.de
www.eismanufaktur-schwerin.de

Michael Hillmann (WEMAG), Bernd Nottebaum (Vize-Oberbürgermeister), Inhaber Jens Ahnefeld, Monique Ziebarth 
(Energieministerium) und Landesinnungmeister Elektro Olaf von Müller (v. l.) bei der Eröffnung des „e-ladens“� Foto: S. Krieg

Leckeres Eis von der Eis-Manufaktur Schwerin gibt es gleich im Eingangsbe-
reich des „e-ladens“ in der Marienplatz-Galerie.� Foto: Rainer Cordes

„e-laden“ offiziell eröffnet
Köstliches von der Eis-Manufaktur Schwerin und alles rund um E-Mobilität in einem Geschäft

sn-live
video
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Beauty Nails

In der Schweriner Albert-Schweit-
zer-Schule fand im November ver-
gangenen Jahres wieder eine Kunst-
woche statt. Die bei den Kunstwo-
chen von den Schülern geschaffe-
nen Werke werden regelmäßig öf-
fentlich ausgestellt, diesmal in der 
Marienplatz-Galerie.
„Tiere in der Kunst“ lautete das The-
ma im Schuljahr 2019/2020. Dabei 
arbeiteten die Mädchen und Jungen 
mehrerer Altersstufen mit ganz un-
terschiedlichen Techniken – von 
Malerei über Fotografie bis Collage.
Unterstützt wurden sie von Künst-
lern aus der Region, unter anderem 
Daniela Melzig, Silke Krempien 
und dem Atelier „Tomes“. Die 

Künstler haben auch die Leitung der 
künstlerischen Arbeit in fünf Klas-
sen übernommen. Außerdem ko-
operierte die Albert-Schweitzer- 
Schule in der Kunstwoche mit dem 
Staatlichen Museum und der Schule 
der Künste. Es wurden Figuren aus 
Pappmaché gestaltet, Graffiti ge-
sprüht, Landschaften aus Ton ge-
schaffen, Fahnen für das Schulhaus 
genäht und vieles mehr. Jetzt freuen 
sich alle Beteiligten, einige ihrer 
Kunstwerke den Besuchern der Ma-
rienplatz-Galerie zu zeigen. Die Ex-
ponate sind vom 24. Februar bis 
zum 14. März dort zu sehen.�
www.foerderschule-
albert-schweitzer.de

Es ist bereits die 13. Ehrenamtmesse 
für den Landkreis Ludwigslust-Par-
chim und die Stadt Schwerin, aber 
zum ersten Mal findet sie in der Ma-
rienplatz-Galerie statt. Organisiert 
wird die Messe vom DRK-Kreisver-
band Schwerin. Karin Hoffmann, 
Ehrenamtskoordinatorin beim 
DRK Schwerin, sagt: „Es geht uns 
darum, ehrenamtlich Engagierte zu 
finden, aber auch den Austausch 

und die Zusammenarbeit der Anbie-
ter zu fördern.“
Auf mehreren Etagen in der Galerie 
präsentieren sich insgesamt etwa 
vierzig Anbieter ganz unterschiedli-
cher Art. Das Spektrum reicht dabei 
von Gesundheit und Soziales über 
Kultur und Geschichte bis hin zu 
Technik und Sport. Mit dabei sind 
aber zum Beispiel auch Ministerien 
und die Freiwillige Feuerwehr Wi-
ckendorf. Das DRK selbst ist eben-
falls mit einem Stand vertreten.
Als einer der Höhepunkte über-
reicht MV-Sozialministerin Stefanie 
Drese zur Eröffnung an mehrere 
Anbieter Ehrenamtsdiplome. Au-
ßerdem ist für die Besucher der Mes-
se ein Gewinnspiel geplant, bei dem 
es Gutscheine für die Marien-
platz-Galerie zu ergattern gilt.
Die Ehrenamtmesse findet am 
Sonnabend, 22. Februar, von 10 bis 
17 Uhr statt. Schirmherrin ist auch 
in diesem Jahr MV-Ministerpräsi-
dentin Manuela Schwesig.�
www.ehrenamtmessen-mv.de

Junge Künstler stellen aus

Ehrenamtmesse in der Galerie

Albert-Schweitzer-Schule präsentiert in der Marienplatz-Galerie Werke aus ihrer Kunstwoche

Am 22. Februar von 10 bis 17 Uhr präsentieren sich rund 40 Anbieter

Die Ehrenamtmesse findet zum ersten Mal in der Marienplatz-Galerie statt. 
Früher wurde sie zum Beispiel im Fridericianum veranstaltet.� Fotos: DRK SN

Feuerwehr und THW werden sich 
auch wieder vorstellen.

Dem Thema „Tiere in der Kunst“ näherten sich die Schüler auf ganz unter-
schiedliche Weise, hier mit Figuren aus Pappmaché.� Foto: Sarah-Elisabeth Dewor
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Tatjana Meissner: „Es war nicht alles Sex“
Comedy
20.30 Uhr, Buchhandlung Thalia, Schlosspark-Center

SA
15.02.

Wolf Maahn & Band
Rock
21 Uhr, Speicher

SA
15.02.

Chess
Musical von Benny Andersson und Björn Ulvaeus
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SA
15.02.

Königliche Geschenke
Sonderführung
11 Uhr, Schlossmuseum (Treffpunkt Kassenhalle, Gartenportal)

So
16.02.

Meine Lieblingsbilder im Museum
Familienführung
11 Uhr, Staatliches Museum

So
16.02.

Chess
Musical von Benny Andersson und Björn Ulvaeus
18 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

So
16.02.

Museumsdetektive unterwegs
für Kinder mit Eltern oder Großeltern
14 Uhr, Schlossmuseum (Anmeldung: 0385/5252920)

DI
18.02.

Ein Blick hinter die Kulissen
Theaterführung
15 Uhr, Staatstheater (Anmeldung: 0385/5300123)

DI
18.02.

Führung durch die Ausstellung „Willy Günther“
mit dem Kurator Matthias Kanter
17 Uhr, Kunsthalle im E-Werk

DI
18.02.

Das tapfere Schneiderlein
Märchen nach den Gebr. Grimm; Junges Staatstheater Parchim
10 Uhr, Staatstheater, E-Werk

DI
18.02.

Chess
Musical von Benny Andersson und Björn Ulvaeus
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

MI
19.02.

Ein Wimmelbild im Winter
Ferienprogramm
11 Uhr, Staatliches Museum

MI
19.02.

Dat Hörrohr
Fritz-Reuter-Bühne; Komödie von Karl Bunje
19.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

MI
19.02.

„Tel Aviv On Fire“
Spielfilm in der Reihe „Kino unterm Dach“
19.30 Uhr, Volkshochschule (Puschkinstraße 13)

Do
20.02.

„Uecker 90“
Eröffnung der Ausstellung in der Reihe „Rendezvous“
18 Uhr, Staatliches Museum

Do
20.02.

Dat Hörrohr
Fritz-Reuter-Bühne; Komödie von Karl Bunje
19.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

Do
20.02.

Chess
Musical von Benny Andersson und Björn Ulvaeus; Premiere
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

FR
14.02.

Tripod
Rock
21 Uhr, Speicher

FR
14.02.

Das Kulturforum Schleswig-Hol-
stein-Haus ehrt die Künstlerin 
Christine Stäps mit einer Sonder-
ausstellung. Für die Malerin und 
Bildhauerin ist das Zeichnen auch 
im achtzigsten Lebensjahr immer 
wieder ein spannender  Anfang. 
Das Zeichnen wird von ihr als 
eine Form des Denkens und Erfor-
schen der sie umgebenden Welt im 
weitesten Sinne verstanden.
Die Ausstellung ermöglicht einen 
Einblick in das reiche zeichne-
rische Werk, zeigt einige Beispiele 
ihrer bildhauerischen Tätigkeit 
sowie reizvolle Papierfigurinen 
und originelle Papierschnitte. Die 
Arbeiten veranschaulichen, dass es 
für diese Künstlerin, selbst bei stär-
kerer Hinwendung zur Abstrakti-
on, keinen Abschied vom erkenn-
baren Gegenstand gibt.
In den großen meisterlichen Feder-
oder Tuschezeichnungen, in der 
Reihe faszinierender Porträt-Köpfe 

und in den sinnlichen Sandstein-
torsi spiegeln sich eindrücklich 
Erfahrungen eines langen schöpfe-
rischen Lebens.
Die Ausstellung ist noch bis zum 
22. März dienstags bis sonntags 
von 11 bis 18 Uhr zu sehen; der 
Eintritt ist frei.�
www.schleswig-holstein-haus.de

„Kleine Gruppe“ heißt dieses Werk von 2011.� Foto: Achim Bötefür

Zeichnen als Form
des Denkens
Werke von Christine Stäps ausgestellt



was ist los? was ist los?Seite 23

Februar 2020
Ausgabe 137

Alfons Zitterbacke
Junges Staatstheater Parchim; Schweriner Premiere

11 Uhr, Staatstheater, E-Werk

SA
22.02.

Ehrenamtmesse
Präsentation von Vereinen, Verbänden und Initiativen

10 bis 17 Uhr, Marienplatz-Galerie

SA
22.02.

„Historische Instrumente“
Sonderführung

15 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SA
22.02.

SSC Palmberg Schwerin – Dresdner SC
Volleyball-Bundesliga, Damen

16.10 Uhr, Palmberg-Arena

SA
22.02.

„Die Umsiedlerin“
Expertengespräch mit Andreas Willisch

17 Uhr, Staatstheater, E-Werk, Café

SA
22.02.

Chess
Musical von Benny Andersson und Björn Ulvaeus

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SA
22.02.

Die Umsiedlerin oder Das Leben auf dem Lande
Schauspiel von Heiner Müller

19.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk (mit Nachgespräch)

SA
22.02.

Alfons Zitterbacke
Junges Staatstheater Parchim

16 Uhr, Staatstheater, E-Werk

So
23.02.

Bunbury oder von der Notwendigkeit, ernst zu sein
Komödie von Oscar Wilde 

18 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

So
23.02.

Alfons Zitterbacke
Junges Staatstheater Parchim

10 Uhr, Staatstheater, E-Werk

MO
24.02.

Idioten
Schauspiel von Lars von Trier
19.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

MO
24.02.

Linien
Rechercheprojekt von Nina Gühlstorff und Ensemble

11 Uhr, Staatstheater, E-Werk

Di
25.02.

Mephisto
Schauspiel von Tom Lanoye nach Klaus Mann

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

Mi
26.02.

Mephisto
Schauspiel von Tom Lanoye nach Klaus Mann

10.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus 

Do
27.02.

Orfeo ed Euridice
Oper von Christoph Willibald Gluck

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus (Einführung um 19 Uhr) 

Do
27.02.

Die große Heinz-Erhardt-Show
humorvolles Musical

20 Uhr, Sport- und Kongresshalle

FR
21.02.

Die Kunst aus dem Norden
Familienführung

12 Uhr, Staatliches Museum

FR
21.02.

Missincat
Rock

20 Uhr, Speicher

FR
21.02.

Das Publikum schätzt Bodo 
Wartke als Chansonnier und vir-
tuosen Pianisten ebenso wie als 
wandlungsfähigen Schauspieler 
und charmanten Conférencier. 
Gewitzt in Wort und Ton scheut 
der Klavierkabarettist auch vor 
kontroversen Themen nicht zu-
rück. Im Alter von 19 Jahren gab 
er am 16. November 1996 sein ers
tes abendfüllendes Konzert und 
schaut auf eine weit mehr als zwan-
zig Jahre währende Künstlerkarrie-
re zurück.
In diesem Jahr stellt Bodo Wartke 
sein neues Klavierkabarett-Pro-
gramm vor: „Wandelmut“. Der 
Wortakrobat zeigt darin, dass er 
es auch nach mehr als zwei Jahr-
zehnten auf der Bühne immer 
noch und immer wieder schafft zu 
überraschen. Der Künstler, der sich 
einen Reim auf alle Ungereimt-
heiten des Lebens macht, berührt 
mit seinen vertonten Geschichten 

und lässt auch ernste Töne nicht 
aus. In gewohnter Manier bringt er 
sein Publikum zum Lachen, zum 
Nach- und Weiterdenken.
Am 21. April ist Bodo Wartke live 
in der Sport- und Kongresshalle zu 
erleben. Eintrittskarten gibt es be-
reits im Vorverkauf.�
www.bodowartke.de

Bodo Wartke mag es manchmal 

nicht, dass die Leute sein rechtes 

Ohr sehen.� Foto: Sven A. Hagolani

Zum Lachen und
Weiterdenken
Bodo Wartke am 21. April in Schwerin

TreffpunkT Thalia
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 

Tel: 0385 59153-0
samstag, 07.03.2020  |  20.30 Uhr  |  20 €

uschi Brüning
»So wie ich«

Manfred Krug schwärmte für ihre Stimme, Ulrich Plenzdorf 
setzte ihr ein Denkmal in »Die neuen Leiden des jungen W«. Nun 
erzählt Uschi Brüning, die große Jazz- und Soulsängerin, erst-
mals von ihrem Leben als Musikerin in der DDR, dem ständigen 
Vabanquespiel mit dem SED-Regime und warum sie dennoch 
nie die Ausreise in den Westen erwogen hat. Sie wird lesen und 
singen, begleitet von Lucas Natschinski.
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Neugierig auf „Frida ¡! Carmen“
Einführung in das Ballett und Einblick in die Probenarbeit
19 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SA
29.02.

Mecklenburgische Künstler
Führung
12 Uhr, Staatliches Museum

SA
29.02.

Alternative Kosmetik und Hausmittel selbst herstellen
Seminar (Anmeldung: 0385/47733744)
10 bis 14 Uhr, NABU (Naturschutzstation Zippendorf)

SA
29.02.

Weiße Rose
Oper von Udo Zimmermann
19.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

SA
29.02.

SSC Palmberg Schwerin – VC Wiesbaden
Vollyball-Bundesliga, Damen
19.30 Uhr, Palmberg-Arena

SA
29.02.

MAD AM
Rock
21 Uhr, Speicher

SA
29.02.

Spätlese, Vol. 7: „Das Erdbeben in Chili“
Jochen Fahr liest aus der Novelle von Heinrich von Kleist 
22 Uhr, Staatstheater, E-Werk-Studio

SA
29.02.

Vier linke Hännen
Komödie von Pierre Chesnot; Fritz-Reuter-Bühne
18 Uhr, Staatstheater, E-Werk

SO
01.03.

Das andere Porträt
Führung
11 Uhr, Staatliches Museum

SO
01.03.

Blick hinter die Kulissen
Theaterführung (nur nach Anmeldung unter 0385/5300123)
15 Uhr, Staatstheater, Treffpunkt Kassenfoyer

DI
03.03.

Kurzschluss, Vol. 4: Medea. Stimmen
Szenische Lesung mit Antje Trautmann und Nora Otte
10 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

FR
28.02.

Pelle der Eroberer
Schauspiel von Martin Andersen Nexø
19.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

FR
28.02.

Angelika Beier: „Zwischen Sex und Sechzig“
Kabarett
20 Uhr, Speicher

FR
28.02.

5. Sinfoniekonzert – Im Bann von Ludwig van
Werke von Händel, Brahms, Beethoven u. a. 
18 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

MO
02.03.

Peter Maffay
Rock, Pop, Schlager 
20 Uhr, Sport- und Kongresshalle

MO
02.03.

Kreativangebot für Kinder
für Drei- bis Sechsjährige
15 Uhr, Staatliches Museum

Mi
04.03.

Rendezvous: „450 Millionen in 19 Minuten“
Einblick in den Kunstmarkt mit Dr. Franziska Ida Neumann
18 Uhr, Staatstheater, E-Werk

DO
05.03.

„Capernaum – Stadt der Hoffnung“
Spielfilm in der Reihe „Kino unterm Dach“
19.30 Uhr, Volkshochschule (Puschkinstraße 13)

DO
27.02.

Der „King of Pop“ ist jetzt wieder 
live zu erleben. Natürlich nicht der 
echte, der ist ja längst und viel zu 
jung von uns gegangen. Aber das 
Musical „Beat It!“ zu Ehren von 
Michael Jackson tourt derzeit über 
die deutschen Bühnen.
Die Erfolgsproduktion von Oliver 
Forster (untere anderem „Falco – 
das Musical“ und „That’s Life – 
das Sinatra-Musical“) begeisterte 
bereits etwa 200.000 Zuschauer 
in restlos ausverkauften Konzert-
hallen, darunter auch Michael 
Jacksons Bruder Jermaine.
Als Hauptdarsteller agieren hier 
Koffi Missah (Michael in jün-
geren Jahren) Dantanio Good-
man (älterer Michael). Good-
man sagt: „Ich wollte schon 
immer singen und tanzen wie er.“
Jetzt kann er zeigen, was er von 
Michael Jackson gelernt hat.
Das Musical „Beat It!“ ist am 
Donnerstag, 23. April, live in der 

Schweriner 
Sport- und Kongresshalle zu er-
leben und einen Tag später in der 
Stadthalle Rostock. Eintrittskarten 
gibt es bereits im Vorverkauf.�
www.beat-it-show.com

Am 21. Februar lädt der NABU 
in Schwerin zu einer abendlichen 
Eulenwanderung ein. Geleitet wird 
die Exkursion von Benjamin Wei-
gelt. Er möchte über die geheim-
nisvollen Waldbewohner informie-
ren und versuchen, ihre Rufe zu 
erlauschen. Er sagt: „Bei der Wan-
derung wollen wir in waldnaher 
Gegend der Stadt vor allem versu-
chen, die Rufe des Waldkauzes zu 
hören und ihn vielleicht sogar 

zu Gesicht zu bekommen.“ Ob das 
gelingt, ist nicht sicher. In jedem 
Fall wird die Tour aber interessante 
Informationen zu den geheimnis-
vollen Vögeln bringen.
Start ist um 18 Uhr in der Natur-
schutzstation in Zippendorf. Die 
Tour wird etwa zwei Stunden dau-
ern und ein bis zwei Kilometer ent-
lang des Schweriner Sees in Rich-
tung Zoo führen. Eingeladen dazu 

sind alle Interessierten, die gern 
den Jägern der Nacht lauschen, 
sich ihnen nähern und mehr zu 
ihrem Verhalten erfahren möch-
ten. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung in der Naturschutzstati-
on Schwerin gebeten (Telefon: 
0385/47733744; E-Mail: natur-
schutzstation@nabu-mv.de) . 
Teilnehmerbeitrag: fünf Euro 
(für NABU-Mitglieder nur drei 
Euro)�
www.nabu-mv.de

Das ist nicht der echte Michael Jack-son, er könnte es aber fast sein.� Foto: Franziska Krug, Getty Images

Waldkauz im Flug� Foto: Dietmar Nil, NABU

Hommage an den 
„King of Pop“
Musical „Beat It!“ am 23. April live in Schwerin

Exkursion zu den 
Nacht-Vögeln
Am 21. Februar Eulenwanderung mit dem NABU
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Rose Bernd
Drama von Gerhart Hauptmann, Fritz-Reuter-Bühne, Premiere

19.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

SA
07.03.

Die Sammlung der Moderne
Führung

12 Uhr, Staatliches Museum

SA
07.03.

Uschi Brüning: „So wie ich“
musikalische Lesung, Gast: Thomas Natschinski

20.30 Uhr, Buchhandlung Thalia, Schlosspark-Center

SA
07.03.

ReCartney
Beatles-Coverband

21 Uhr, Speicher

SA
07.03.

Bunbury oder von der Notwendigkeit, ernst zu sein
Komödie von Oscar Wilde

18 Uhr, Staatstheater

So
08.03.

Internationale Musikparade
Militär- und Blasmusik

16 Uhr, Sport- und Kongresshalle

So
08.03.

Kunst des goldenen Zeitalters
Führung

12 Uhr, Staatliches Museum

So
08.03.

5. Sinfoniekonzert – Im Bann von Ludwig van
Werke von Händel, Brahms, Beethoven u. a. 

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus (Einführung um 18.45 Uhr)

MI
04.03.

Stephan Ludwig: „Unter der Erde“
Lesung

19.30 Uhr, Speicher

MI
04.03.

Peter und der Wolf
Kinderkonzert I

10 Uhr und 11.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

DO
05.03.

Peter und der Wolf
Kinderkonzert I

9 Uhr und 10.30 Uhr, Staatstheater, E-Werk

FR
06.03.

Christina Martin
Rock

20 Uhr, Speicher

FR
06.03.

Swede Sensation
Abba-Tribute-Show

20 Uhr, Sport- und Kongresshalle

FR
06.03.

Blick hinter die Kulissen
Theaterführung (nur nach Anmeldung unter 0385/5300123)

15 Uhr, Staatstheater, Treffpunkt Kassenfoyer

DI
10.03.

SSC Palmberg – VfB Suhl
Volleyball-Bundesliga, Damen

19 Uhr, Palmberg-Arena

DI
10.03.

Blick hinter die Kulissen
Theaterführung (nur nach Anmeldung unter 0385/5300123)

15 Uhr, Staatstheater, Treffpunkt Kassenfoyer

MI
11.03.

Blick hinter die Kulissen
Theaterführung (nur nach Anmeldung unter 0385/5300123)

15 Uhr, Staatstheater, Treffpunkt Kassenfoyer

Do
12.03.

Ein Garten voller Leben – naturnahe Gartengestaltung
Vortrag von Katja Burmeister

18 Uhr, NABU (Naturschutzstation Zippendorf)

Do
12.03.

Willy Günther, geboren 1937, 
ist als Maler in seiner Wahl-
heimat Mecklenburg-Vorpom-
mern seit gut 40 Jahren aktiv 
und hat zahlreiche Künstler 
durch seine Unabhängigkeit 
inspiriert: Seine konsequente 
Bearbeitung klassischer The-
men der Malerei – mit dem 
Menschen und der Landschaft 
im Zentrum – orientierte sich 
an den Avantgarden der Moder-
ne und kam damit in der DDR 
einem politischen Statement 
gleich.
Der Kunstverein für Mecklen-
burg und Vorpommern in Schwe-
rin zeigt derzeit unter dem Titel 
„Willy Günther. Malerei 2010 bis 
2019“ neuere Werke des Künstlers. 
In der Kunsthalle im E-Werk zu se-
hen sind ungesehene, aktuell bear-
beitete Arbeiten mit einer freien, 
unverkrampft-impulsiven Verwen-
dung von Farbe. Im Zentrum steht 
der Malprozess. Ziel ist nicht ein 
Resultat, nicht das „fertige“ Bild. 
Fast absichtslos scheint Willy Gün-
ther – im kreativen Flow und in 
der Auseinandersetzung mit seinen 
Fragen an die Malerei – nur Spuren 

seines Malprozesses einzufrieren.
Betrachtet werden kann die Aus-
stellung bis einschließlich 5. April 
jeweils dienstags bis sonntags von 
15 bis 18 Uhr; mittwochs finden 
um 17 Uhr Führungen statt. Dar
über hinaus wird am 18. Februar 
um 17 Uhr und am 15. März um 
15 Uhr zu Kuratorenführungen mit 
Matthias Kanter eingeladen.�
www.kunstverein-schwerin.de

Gouache von Willy Günther aus 

dem vergangenen Jahr

Im Zentrum steht 
der Malprozess
Werke von Willy Günther beim Kunstverein

 

DI 03.03.2020 
UM 20.00 UHR

Tickets inkl. Vorverkaufsgebühr gibt’s in der Filmpalast App, 
direkt vor Ort an der Kinokasse oder auf www.filmpalast.de
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Kultur

Seine Alben erreichten bereits in 
den 1980ern Kultstatus und lan-
den bis heute regelmäßig in den 
Verkaufscharts. Wolf Maahn gilt 
als einer der einflussreichsten und 
beständigsten Musiker des Lan-
des. Über 1.200 Shows und etliche 
Festivals unter anderem mit Bob 
Marley, Fleetwood Mac und Bob 
Dylan machten ihn laut WDR zu 
„einer der größten deutschen Live-
Legenden“.
Dabei kann er sich auf Hits wie 
„Rosen im Asphalt“, „Ich wart 
auf Dich“ oder „Gelobtes Land“ 
verlassen. Und immer wieder ist 
es schön zu sehen wie ein Publi-
kum, das Zielgruppen weitgehend 
außer Acht lässt, vereint mitsingt, 
-tanzt und -feiert. Ein ganzseitiger 
Konzert-Review in der Hamburger 
Morgenpost trug die Überschrift 
„Wolf Maahn spielte sein Publi-
kum glückstrunken!“. Besser lässt 
sich die reale Wolf-Maahn-Live-
Erfahrung wohl kaum zusammen-
fassen. Ende 2019 ist er mit seiner 

erstklassigen Band wieder durchge-
startet – im Gepäck ein brandneues 
Album: „Break Out Of Babylon“.
Es ist übrigens das erste Kon-
zeptalbum in Wolf Maahns vier 
Jahrzehnte währenden Karriere. 
Es wirft Schlaglichter auf den Zu-
stand der Welt und erzählt dazu 
szenenartig die Geschichte eines 

Milliardärs, der zum Wohltäter 
wird – verbunden mit dem Appell, 
dass die Zeit gekommen ist, wo 
Superreiche ihren entsprechenden 
Beitrag zur Lösung der globalen 
Krisen leisten müssen.
„Wir sind spätestens jetzt an dem 
Punkt angekommen, wo die, die 
am meisten vom Raubbau an un-

serem Planeten profitiert haben, 
einspringen müssen und entspre-
chend ihren Möglichkeiten an die 
Gemeinschaft und die Umwelt 
zurückzahlen müssen“, sagt Wolf 
Maahn. „Einige gehen ja schon mit 
gutem Beispiel voran. Wir sollten 
das stärker thematisieren.“ Bei eini-
gen Songs schlüpft er selbst in die 
Rolle des Star Investors oder bei 
„Leere Phrasen“ auch mal in die 
seiner Ehefrau, und es wird deut-
lich, dass auch noch so viel Geld 
nicht vor Liebeskummer schützt. 
Auch stilistisch gibt es einige 
Überraschungen. Zwar gab es auf 
den bisherigen Alben hin und wie-
der Reggae-Klänge, nun aber singt 
Wolf Maahn, der bereits 1980 im 
Vorprogramm von Bob Marley & 
the Wailers auftrat, gut die Hälfte 
des Albums über Reggae-Beats.
Am Sonnabend, 15. Februar, gas
tiert Wolf Maahn im Schweriner 
Speicher. Das Konzert beginnt um 
21 Uhr.�
www.wolfmaahn.de

Mit 101 Teilnehmern wurde der 
diesjährige Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“ am 26. Januar 
beendet. Die große Abschlussver-
anstaltung fand in der Aula des 
Fridericianums statt.
Der Regionalausschussvorsitzende 
des Wettbewerbs Volker Ahmels 
zeigte sich sichtlich zufrieden: 
„Wir konnten ein großes Musikfest 
in schöner Stimmung feiern, von 
dem alle Teilnehmenden mit Prei-
sen nach Hause gehen“. Insgesamt 
69 Mal wurde sogar ein erster Preis 
verliehen.
Schwerins Vize-Oberbürgermeis
ter Bernd Nottebaum übergab die 
Urkunden. Anschließend begann 
das abwechslungsreiche, hochka-
rätige und musikalisch vielfältige  
Preisträgerkonzert. Eltern und 
Freunde der Teilnehmer sowie eine 
Reihe von Stadtvertretern und För-
derern und Gästen schauten sich 
die Darbietungen an.
Die 101 Musizierenden aus der Re-
gion Westmecklenburg hatten sich 

in 50 Wertungen den Jurygremien 
gestellt. Von den Weitergeleiteten 
kamen jeweils 17 Teilnehmer vom 
Konservatorium Schwerin und von 

der Musik- und Kunstschule Atara-
xia, 9 von privaten Musiklehrern, 
8 vom Goethe-Gymnasium, 7 aus 
dem Landkreis Nordwestmecklen-

burg, 2 aus dem Landkreis Lud-
wigslust-Parchim und einer von der 
Musikschule Lübeck. Der jüngste 
Teilnehmer war 7 Jahre und die äl-
teste Teilnehmerin 19.
Dirk Kretzschmar, der Leiter des 
Kulturbüros der Landeshauptstadt 
Schwerin, sagt: „Neben den Preis-
trägerinnen und Preisträgern ist 
für dieses hervorragende Ergebnis 
auch den Lehrerinnen und Leh-
rern zu danken, die die Kinder und 
Jugendlichen wieder hervorragend 
vorbereitet haben.“
Nun gehen die Vorbereitungen in 
die zweite Runde, damit sich die 
Preisträger auch zum Landeswett-
bewerb am 28. und 29. März in 
Ludwigslust bestens präsentieren 
können. Jetzt gilt es also, nochmal 
fleißig musizieren zu üben. Die 
Träger des 1. Preises der Bundes-
länder sind dann als Höhepunkt 
vom 28. Mai bis zum 4. Juni nach 
Freiburg zum Bundeswettbewerb 
eingeladen.�
www.jugend-musiziert.de

Wolf Maahn macht sich Gedanken
Konzert am 15. Februar ab 21 Uhr im Schweriner Speicher

Ein groSSes Musikfest gefeiert
Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ beendet / Landeswettbewerb im März in Ludwigslust

Wolf Maahn hat eine Vorliebe für robusten Halsschmuck.� Foto: R. Winter

Bernhard Jakob nahm in der Kategorie „Klavier solo“ teil.� Foto: Christina Lüdicke
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Veranstaltungen

Am Sonnabend, 22. Februar, laden 
die Schweriner Gästeführer erneut 
Einheimische und Besucher an-
lässlich des Weltgästeführertages 
zu verschiedenen thematischen 
Rundgängen ein. Passend zum 
diesjährigen Motto „Lieblingsorte“ 
haben sie ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Im 
Mittelpunkt stehen neben ganz 
persönlichen Lieblingsorten der 
Gästeführer auch besonders be-
liebte Plätze im Schloss, in der Alt-
stadt und im Grünen
Insgesamt 19 Führungen bieten 
die Schweriner Stadtführer in die-
sem Jahr kostenfrei an und haben 
damit eines der umfangreichsten 
Angebote deutschlandweit.
Der „International Tourist Guide 
Day“ findet jedes Jahr rund um 
den Gründungstag des Weltver-
bands der Gästeführer statt. An 
diesem Tag bieten die Schweriner 
Gästeführer ebenso wie Gästefüh-
rerverbände auf der ganzen Welt, 
ehrenamtlich Sonderführungen 

an. Sie machen damit auf das Be-
rufsbild, ihre Professionalität und 
ihr Engagement für ihre Stadt oder 
Region aufmerksam.
Der Schweriner Gästeführer-Verein 
beteiligt sich am Weltgästeführer-

tag bereits zum 20. Mal in Zusam-
menarbeit mit der Stadtmarketing 
GmbH. Für die Koordination des 
Programms in Schwerin ist Gäste-
führerin Teresa Beck-Babajanyan 
verantwortlich: „Wir sind jedes 

Jahr gespannt, welches Motto der 
Weltgästeführertag haben wird. 
Dieses Mal hat uns das Zusam-
menstellen der Führungen beson-
ders viel Spaß gemacht. Besuchern 
unsere Lieblingsorte zeigen zu 
können, hat einfach eine ganz be-
sondere Faszination.“
Zum Weltgästeführertag nutzen 
nicht allein Touristen die beson-
deren Angebote, es kommen auch 
viele Einheimische zu den Füh-
rungen. Teresa Beck-Babajanyan  
sagt: „Wir hoffen wieder auf einen 
großen Zuspruch. Besonders schön 
ist es, wenn Schwerinerinnen und 
Schweriner die Chance nutzen, 
ihre eigene Stadt besser kennen 
zu lernen. Manchmal erzählen 
sie dann persönliche Anekdoten 
zu bestimmten Orten oder Erleb-
nissen. Das ist auch für uns als er-
fahrene Gästeführer spannend und 
wertvoll.“
Online unter bit.ly/wgft2020sn ist 
das Programm zu finden.�
www.schwerin.info

Mit über 200.000 verkauften Al-
ben gehört The Dark Tenor zu den 
erfolgreichsten Künstlern im Pop-
meets-Klassik-Genre. Der amerika-
nische Sänger Billy Andrews tritt 
unter dem Namen The Dark Tenor 
als Grenzgänger der Musikrich-
tungen Klassik, Pop und Rock auf. 
Für die „Acoustic Heartbeat Tour“ 
besucht er einige der schönsten 
Kirchen Deutschlands.
Großartige klassische Kompositi-
onen auch denjenigen zugänglich 
machen, die normalerweise nicht 
mit ihnen in Berührung kommen: 
So beschreibt Billy Andrews die 
DNA seiner Musik. Während sei-
ne vorangegangenen drei Alben 
noch eine Mystik um den damals 
maskiert auftretenden Sänger auf-
bauten, lässt The Dark Tenor jetzt 
die Maske fallen, wird nahbarer 
und persönlicher. Die angekündig
te EP-Trilogie, die ab April 2020 
erscheint, widmet sich drei der 
größten klassischen Komponisten 
der Welt, beginnend mit „Ludwig 

– A Beethoven Story By Billy An-
drews“ – passend zum Beethoven-
jahr 2020.
„Mit meiner Musik zeige ich die 
coole Seite der Klassik, hole sie 

raus aus der elitären Ecke (…)“, 
so Billy Andrews. Seine Art, klas-
sische Werke in Verbindung mit 
Pop, Rock und Metal neu zu inter-
pretieren, soll Gegensätze zusam-

men-bringen und vor allem Men-
schen berühren.
Billy Andrews verwirklicht sich 
mit seiner „Acoustic Heartbeat 
Tour“ einen Herzenswunsch: Er 
geht er zurück zu seinen Wurzeln 
und veranstaltet für seine Zuschau-
er exklusive und intime Konzerte 
in einigen der schönsten Kirchen 
Deutschlands. In vielen dieser 
Häuser sang der ausgebildete klas-
sische Sänger bereits als Jugend-
licher im Dresdner Kreuzchor. 
Während The Dark Tenor norma-
lerweise mit großer Rockband und 
opulenter Bühnenshow auftritt, 
erwartet die Fans dieses Mal ein 
besonderes Konzerterlebnis: akus
tisch, ehrlich und nah.
Am Sonnabend, 16. Mai, 19 Uhr, 
gastiert The Dark Tenor in der 
Schweriner Schelfkirche. Unter 
www.thedarktenor.com/tickets gibt 
es die Eintrittskarten für das Kon-
zert seiner „Acoustic Heartbeat 
Tour“ bereits im Vorverkauf.�
www.thedarktenor.com

„Lieblingsorte“ im Mittelpunkt
Am 22. Februar Sonderführungen anlässlich des Weltgästeführertages

Er mixt Klassik, Rock und Pop
The Dark Tenor am 16. Mai in der Schweriner Schelfkirche zu Gast

Stadtführung auf dem Markt� Foto: Archiv, Andreas Duerst

Grenzgänger der Musikstile: Billy Andrews� Foto: Alexandra Maria Sira
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Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier ein 
und aus? Denn schließlich sind 
Geschichten von Häusern immer 
auch Geschichten von Menschen 
(und manchmal von Tieren). In 
dieser Serie wollen wir gemein-
sam mit Ihnen hinter Fassaden 
blicken. Diesmal: das Flamingo-
haus im Zoo Schwerin.
Sie sind wohl die schönsten Vögel im 
Zoo: Mit ihrem pink- bis orangefar-
benen Gefieder sind die Kubaflamin-
gos schon von Weitem zu sehen. 
Aber die Tiere fallen nicht nur durch 
ihr Äußeres auf. Zoodirektor Tim 
Schikora spricht auch von der „span-
nenden Biologie“ der Flamingos mit 
ihren seltsam geformten Schnäbeln, 
dem interessanten Körperbau und 
der ungewöhnlichen Weise, wie sie zu 
ihrer Farbe kommen.
Und dann stehe da auch noch das 
Thema bedrohte Art. Die Kubafla-
mingos selbst seien derzeit nicht ge-
fährdet, aber einige andere Flamingo
arten. Was aber auch die Schweriner 
Flamingos jederzeit betreffen kann, 
ist die Vogelgrippe.
Im Winter 2016/17 war ein entspre-
chender Virus in Deutschland unter-
wegs. In dieser Zeit mussten alle Vö-
gel dauerhaft in Ställen untergebracht 
werden, auch die im Zoo. Das ließ 
sich im Falle der Flamingos mit ih-
rem alten Haus nur sehr schlecht rea-
lisieren. Tim Schikora erinnert sich: 
„Wir standen vor der Wahl, mit der 

Flamingohaltung aufzuhören oder 
ein neues Flamingohaus zu bauen.“ 
Erstes kam nicht in Frage, also wurde 
umgehend mit der Planung einer 
neuen Heimstatt für die prächtigen 
Vögel begonnen.
Die passende Fläche war schnell ge-
funden: unweit des Haupteingangs 
und nahe des bestehenden Vogel-
teichs. „Die Herausforderung“, sagt 
der Zoodirektor, „bestand nun aber 
in der Gründung bei dem schwie-

rigen Baugrund.“ Heißt wie so oft bei 
Bauvorhaben in Schwerin: wasser-
reiche Bodenschichten. Das Haus 
steht jetzt auf großen Brunnenringen 
und 16 Betonpfählen.
Nach etwa einem halben Jahr Bauzeit 
war das Gebäude im Oktober 2019 
fertig. Gekostet hat es 145.000 Euro. 
Neunzig Prozent der Summe stammt 
aus EU-Fördermitteln (EFRE), wei-
tere etwa fünf Prozent sammelte der 
Zoo per Crowdfunding, den Rest fi-

nanzierte der Zoo aus eigener Tasche.
Das Haus hat eine Grundfläche von 
50 Quadratmetern, ungefähr die 
Hälfte davon nimmt ein Indoor-
Teich ein. Zum Tierbereich zählen 
außerdem eine kleine, teils schilfbe-
pflanzte Landfläche mit weichem 
Erdboden und ein Futterbecken. 
Hinzu kommt noch eine Küche, die 
von den Pflegern auch zur Versor-
gung anderer Tiere genutzt wird.
Der Raum für die Flamingos ist in 
Anthrazit gehalten, weil vor diesem 
Hintergrund die Tiere am besten zur 
Geltung kommen. Durch die großen 
Fenster dringt viel Tageslicht in das 
Haus, die Besucher können die Fla-
mingos gut beobachten – und anders-
rum: Die scheuen Vögel sehen die 
Leute frühzeitig kommen und er-
schrecken nicht, wenn plötzlich je-
mand an der Glasscheibe vor ihnen 
steht.
Die Bewohner nutzen ihr neues Zu-
hause aber nur in der kalten Jahres-
zeit; im Frühling und Sommer blei-
ben sie dauerhaft draußen. Gewärmt 
werden sie über Infrarot-Wärmeplat-
ten an der Decke. „So beheizen wir 
nicht den Raum, sondern das Objekt, 
in dem Fall den Flamingo“, sagt Schi-
kora. Die Beleuchtung wird über 
LED-Lampen mit einem speziellen, 
für Vögel angenehmen Lichtspek-
trum realisiert. Unter anderem aus 
hygienischen Gründen ist das Haus 
nur für 30 Vögel zugelassen. „Noch 
wohler würden sie sich fühlen, wenn 
sie 40 oder 50 wären“, sagt Schikora. 
„Flamingos stehen gern dicht ge-
drängt beieinander.“ Zurzeit umfasst 
die Gruppe 19 Tiere.� S. Krieg 
www.zoo-schwerin.de

Das neue Haus ermöglicht den Zoobesuchern gute Einblicke.

Auch im Haus genießen die Flamingos das Schreiten und Stehen im Wasser. 

Das sind alle 19 Flamingos, die derzeit im Zoo Schwerin leben. Auch im Winter halten sie sich gern mal draußen am kleinen Teich auf.� Fotos: S. Krieg

Neues Zuhause für Flamingos
Die wohl schönsten gefiederten Bewohner des Schweriner Zoos wohnen seit Oktober ganz modern
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Frauentag

Rote Rosen, Pralinen, Likörchen – 
lange Zeit schien es, als würden 
sich Frauen nur das zum Frauentag 
wünschen. Oder dieses so leicht 
dahingesprochene „Lass Dich heu-
te mal richtig feiern!“ Hä? Wieso 
ausgerechnet heute? Was ist mit 
den anderen 364/365 Tagen? 
Lohnt es sich an denen nicht, mir 
zu sagen, dass ich toll bin oder 
muss einmal im Jahr reichen? So 
oder ähnlich könnte frau jetzt den-
ken. Zumindest, wenn sie die nach 
fester Choreographie abgewor-
fenen Blumensträuße nebst Glück-
wunschreden männlicher Zeitge-
nossen betrachtet, die wenn’s 
schlecht läuft, sogar noch über die 
WhatsApp-Familiengruppe eintru-
deln – wahlweise mit Blumen-Bild-
chen.

Gleichberechtigung

Dem wahren Hintergrund des Ak-
tionstages wird das alles nicht ge-
recht. Beim ersten offiziell stattfin-
denden Frauentag 1911 gingen 
Frauen für soziale und politische 
Gleichberechtigung auf die Straße. 
Viel hat sich seitdem schon zum 
Besseren gewendet. Frauen dürfen 
wählen und gewählt werden. Sie 
dürfen ohne Einwilligung des Ehe-
mannes arbeiten gehen und ein ei-
genes Konto haben. Dürfen Auto 
fahren. Nach der Hochzeit ihren 
Namen behalten (auch wenn es 
nicht viele tun). Errungenschaften, 

die heute selbstverständlich klin-
gen, sind manchmal noch gar nicht 
so lange Realität. Das mit dem 
Führerschein ohne männliches Ab-
nicken zum Beispiel seit 1958 – 
und damit gerade einmal 
60 Jahre länger als in Saudi-Ara-
bien, das 2018 als letztes Land 
Frauen den Zugang zur Fahrerlaub-
nis ermöglichte. Bis 1977 mussten 
Ehefrauen in der Bundesrepublik 
ihre Männer um Erlaubnis bitten, 
bevor sie einen Job annahmen. 
In der DDR wurde die Beschäfti-
gung von Frauen zwar gefördert, 
schon allein, um dem ständigen 
Arbeitskräftemangel entgegenzu-
wirken. Die meisten Frauen waren 
voll berufstätig, die Kinderbetreu-
ung geregelt. Allerdings zumeist 
zum Preis weiblicher Doppelbela-
stung durch Familie und Beruf. 
Dass der so genannte Haushaltstag 
bis auf wenige Ausnahmen nur 
Frauen mit Kindern zustand, zeigt, 
dass mit Männern in diesem Seg-
ment gar nicht gerechnet wurde. 
Auch in den obersten DDR-Macht-
gremien gab es nur wenige Frauen.
Zurück ins Heute – welche Forde-
rungen sind offen geblieben? Seit 
1980 existiert das Gesetz zur 
Gleichbehandlung von Männern 
und Frauen am Arbeitsplatz. Trotz-
dem verdienen Frauen laut Statisti-
schem Bundesamt immer noch 
rund 21 Prozent weniger als Män-
ner. Dazu kommt, dass sie mehr 
Familienarbeit leisten, wegen der 

Betreuung von Kindern oder der 
Pflege von Angehörigen verkürzt 
arbeiten und überdurchschnittlich 
oft im schlecht bezahlten Dienst-
leistungsgewerbe tätig sind – das 
spüren Frauen finanziell bei der 
Rente.

Gürtellinie

Ein weiterer Punkt, der seit 2017 
durch die #MeToo-Bewegung ver-
stärkt in den Fokus der Wahrneh-
mung rückt: Frauen sind weit häu-
figer als Männer Alltagssexismus und 
sexueller Belästigung bis hin zum 
Missbrauch ausgesetzt. Übrigens: 
Erst seit 1997 ist in Deutschland Ver-
gewaltigung in der Ehe strafbar. 2018 
wurden 122 Frauen in Deutschland 
von ihrem Partner oder ehemaligen 
Partner getötet, von den im gleichen 
Jahr registrierten Fällen häuslicher 
Gewalt betrafen 81 Prozent Frauen.
Auch online werden Frauen deutlich 
häufiger angegriffen als Männer. In 
den sozialen Medien reicht das von 
Beschimpfungen aus der untersten 
Schublade über die Androhung sexu-
eller Gewalt bis hin zu Morddro-
hungen. Die Fälle von Politikerinnen 
wie Renate Künast und Journali-
stinnen wie Dunja Hayali sind Bei-
spiele für Online-Attacken unter der 
Gürtellinie. 
Aber auch Frauen, die nicht in der 
Öffentlichkeit stehen, erleben im 
Netz aggressive Beleidigungen, Ab-
wertung und deutliche Drohungen.

genderstern

Außerdem erhalten Frauen viel 
mehr Bemerkungen zu ihrem Aus-
sehen als Männer. Wenn Männer 
auf dem Kopf Grau tragen – kein 
Problem. Als Moderatorin Birgit 
Schrowange plötzlich das Haare-
färben einstellte, füllten Zeitungen 
damit ganze Seiten. 
Es wäre noch viel zu sagen. Dar
über, dass Kosmetikprodukte und 
Dienstleistungen für Frauen oft 
teurer sind. Darüber, dass Berlin 
den Internationalen Frauentag in-
zwischen zum Feiertag erklärt hat 
und auch Männer mitmachen dür-
fen. Und über den Genderstern 
und das Ringen um eine geschlech-
tergerechte Sprache, was oft so ins 
Lächerliche abdriftet, dass Frauen 
und Männer es gemeinsam seltsam 
finden.

Glückwünsche

Aber was ist nun mit den roten Ro-
sen? Nur einmal im Jahr abgelie-
fert wirken sie wie ein seltsames 
Relikt ritualisierter Glückwunsch-
handlungen. Ansonsten sind Blu-
men jederzeit schön. Und ob Män-
ner sie Frauen schenken oder 
Frauen Männern sollte in Zeiten 
der Gleichberechtigung nun wirk-
lich keine Rolle mehr spielen.   
     
� Katja Haescher 

Frauentag – und wie weiter?
Zwischen Gleichberechtigung und Glückwunsch-Ritualen: 

Ein paar Gedanken zum 8. März

� Foto: Monster Ztudio , Adobe Stock
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Werbemittel

Sie sind immer auf der Suche nach 
neuen und tollen Werbe-Ideen, mit 
denen Sie Ihre Kunden, Geschäfts-
partner oder auch Mitarbeiter 
überraschen können?
Dann ist der Jahresanfang genau 
der richtige Zeitpunkt, sich genau 
über dieses Thema Gedanken zu 
machen. Wer ist meine Zielgrup-
pe? Welche Ziele habe ich? Was ist 
meine Werbebotschaft?
Welche Veranstaltungen stehen in 
diesem Jahr an? Marketingkon-
zepte werden zumeist zum Jahres-
beginn überarbeitet und neu ausge-
richtet – da sollten auch Werbemit-
tel-Aktionen nicht zu kurz kom-
men.
Marketingmaßnahmen mit Werbe-
mitteln sind keine überflüssigen 
Aktionen, wie manchmal geglaubt 

wird, sie sind wichtig, um den Be-
kanntheitsgrad eines Unterneh-
mens zu steigern, um ein positives 
Image einer Marke oder eines Pro-
dukts nach außen zu transportie-
ren und um eine langfristige Kun-
denbindung als Ziel anzuvisieren. 
Denn wie heißt es so schön: „Klei-
ne Geschenke erhalten die Freund-
schaft.“
Die Kundengewinnung bezie-
hungsweise -bindung mit der Ver-
teilung von neuen Werbeartikeln 
stellt somit ein gutes Mittel dar, 
Kunden und Interessenten auf das 
Unternehmen oder die Marke hin-
zuweisen. Durch den Gebrauch 
von zum Beispiel Schlüsselanhän-
gern, USB-Sticks und Kugelschrei-
ber wird Ihr Unternehmen in län-
gerer Erinnerung bleiben. Es ist 

daher eine gute Investition, die im 
Budget eines Unternehmens zu 
Jahresbeginn eingerechnet werden 
sollte.
Einige besondere Werbemittel, die 
alles andere als Standard sind, 
möchten wir Ihnen an dieser Stelle 
vorstellen. Sie können unter der 
Adresse www.werbe-mittel-katalog.
de online in unseren Katalogen 
blättern. Oder lassen Sie sich von 
uns persönlich beraten!

All-Time-Favourite

Individuell wie kein anderer 
Schreibstift: Gestalten Sie Ihre ei-
gene Clipform oder wählen Sie aus 
vorhandenen Clipformen Ihren 
Favoriten. Der Clip lässt sich in je-

der beliebigen Form herstellen, 
zum Beispiel in der Form Ihres Fir-
menlogos – die optimale Lösung, 
wenn es um ein unverwechselbares 
Erscheinungsbild geht. Kombinie-
ren Sie Farben und Oberflächen 
frei nach Wunsch und komplettie-
ren Sie das Erscheinungsbild durch 
hochwertige Bedruckungen auf 
Clip oder Schaft.

werbemittel, mit denen Ihre Firma   dauerhaft in Erinnerung bleibt
Originelle Give-aways für Ihre Kunden und Geschäftspartner: individuell bedruckbare Werbegeschenke

Schreiben, reiben, korrigieren – so oft und so schnell Sie wollen: 
Die Tinte dieses Gelschreibers ist löschbar dank einer exklusiven 
thermosensitiven Tintentechnologie. Um Schreibkorrekturen vor-
zunehmen, einfach den Schreiber umdrehen und Fehler wegra-
dieren, so wie mit einem normalen Radiergummi. Witziges und 
zugleich praktisches Werbemittel.

Ein fröhliches Prosit
Getränkedosen mit Werbung
Ob Engerydrink, Eiskaffee, Softdrink, Bier 
oder Sekt: Mit Werbung auf Getränkedosen 
sorgen Sie für Frische und beeindrucken Ihre 
Kunden und Geschäftspartner. Die Dosen 
lassen sich einfach und individuell nach Ihren 
Wünschen bedrucken und bieten viel Platz 
für Kreativität. Wer dann mit diesen Dosen 
anstößt, trinkt automatisch auch auf das Wohl 
Ihres Unternehmens – egal, ob mit oder ohne 
Alkohol. Prosit!

Umgekehrter Schirm
Origineller Helfer an Regentagen

Wir stellen den Regenschirm auf den Kopf. Mit 
diesem Schirm haben Sie immer Ihre Hände frei 
und können zum Beispiel ohne nass zu werden 
ins Auto einsteigen, da der Schirm in die andere 
Richtung schließt. Umgekehrt können Sie bei 
Regen ohne Probleme aus dem Auto aussteigen. 
Da der Schirm nach oben öffnet, bietet er sofor-
tigen Schutz. Innen ist Außen und umgekehrt. So 
ist der Bezug des Regenschirms im geschlossenen 
Zustand außen trocken. Der Schirm lässt sich auf 
einem Segment individuell veredeln.

werben mit Pasta
Nudeln in Firmenlogo-Form
Ein wirklich origineller Webeartikel sind diese Nudeln. Individuell 
geformt, zum Beispiel als Firmenlogo, eignen sie sich hervorra-
gend für Ihre Werbung. In Verpackungsgrößen von 10 bis 500 
Gramm können die schmackhaften Werbeträger geordert werden 
– als einfache Streuartikel oder als hochwertiges Präsent, indivi-
dualisiert mit speziellem Etikett, kombiniert mit Präsentkarton, 
Nudelglas oder köstlicher Gourmetsauce.

Hightech-Tinte 
Individuell bedruckbarer Gelschreiber
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Werbemittel

Sie möchten eine Visitenkarte, die 
im Gedächtnis bleibt? Wie wäre es 
mit einer essbaren Visitenkarte aus 
Schokolade? Diese fällt in der Viel-
zahl der langweiligen, gängigen 
Karten garantiert auf. Sie steht für 
frische und informative Ideen und 
kann Ihr Unternehmen positiv 
darstellen. Auf einer Messe, als 
Auslage auf der Theke, zum Vertei-
len in der Stadt oder als Ge-
schenk in Hotels kön-
nen die Scho-
ko-Visitenkar-
ten genutzt 
werden. Und 
wer jetzt Angst 
hat, der Effekt 

einer Visitenkarte wäre verpufft, 
sobald die Schokolade gegessen ist, 
kann die Schokokarte gern mit ei-
ner gängigen Karte kombinieren.

Glückskekse

Süßes Knabbergebäck mit Sympa-
thie-Effekt: Nicht nur in chine-
sischen Restaurants sind Glücks
kekse eine beliebte Aufmerksam-
keit nach dem Essen. Auch auf 

Firmenfeiern oder als Geschenk 
für Kunden und Geschäfts-
partner kommen diese klei-

nen knackigen 
Gebäcktei le 
sehr gut an. 
Das Beson-
dere ist: Sie 

können nicht nur die Umverpa-
ckung nach Ihren Wünschen be-
drucken, sondern auch die Zettel 
in den Keksen. Jeder Spruch im 
Glückskeks wird mit großer Auf-
merksamkeit gelesen und weiter 
erzählt. Ihre Botschaft macht so 
leicht die Runde!

Für einen Hauch von Luxus auf Ihrem Schreibtisch: 
Dieser Bleistift mit seiner metallenen, golden oder 
silbern glänzenden Krone ist ein Prunkstück für jeden 
Schreibtisch. Die königlichen Stifte sind mit neuen 
Lackfarben noch vielfältiger und lassen mehrere 
Kombinationsmöglichkeiten zu: verschiedene 
Kronen, schwarz durchgefärbt oder naturbelassen 
mit farbiger Lackierung. Versehen mit Ihrem indi-
viduellem Wunschmotiv werden die exklusiven 
Stifte zu einem unübersehbarem Blickfang.

Gekrönter Stift
Accessoire für königliche Schreibtische

werbemittel, mit denen Ihre Firma   dauerhaft in Erinnerung bleibt
Originelle Give-aways für Ihre Kunden und Geschäftspartner: individuell bedruckbare Werbegeschenke

Memory-Spiele sind ein seit Generationen belieb-
te Spielespaß für die ganze Familie. Bilder sagen 
mehr als Worte und prägen sich ein. In diesem 
Sinne gestalten wir Ihnen individuelle Bildmotive 
passend zu Ihrem Unternehmensprofil. So macht Werbung Spaß 
für Jung und Alt. Das Memory-Spiel ist geeignet als kleines Präsent 
auf Mitarbeiterveranstaltungen oder Kundenevents, es ist indivi-
duell bedruckbar mit allen Motiven und somit auch ein perfektes 
Werbemittel für Industrieunternehmen aller Art, zum Beispiel für  
Tourismus- und Reiseveranstalter ein perfektes Werbemittel, um 
Stadt, Land und Kultur bildhaft vorzustellen.

Ein hörbarer Werbeartikel, der auffällt: 
Fahrradklingeln sind ein  Kommunika
tionsmittel; sie machen viel Lärm, erregen 
Aufmerksamkeit und sorgen für Sicherheit 
auf der Straße. Fahrräder werden zu vielen 
Gelegenheiten benutzt, der eine fährt damit zur Arbeit, 
der andere zum Einkaufen und wiederum andere benutzen 
Fahrräder als Sportgerät. Daher eignen sich Fahrradklingeln für 
eine große Zahl an Kunden. Ihre Werbung fällt so garantiert 
täglich auf.

Die Welt von oben: Das perfekte Geschenk 
für alle technikbegeisterten Hobbypiloten. 
Die Mini-Drohne im Taschenformat ist ein 
Leichtgewicht und kann innen und außen 
verwendet werden. Sie ist obendrein mit LED- L i c h t e r n 
für die Nacht ausgestattet. Die Fernbedienung bietet zusätzlich 
eine Hülle, um Ihre Mini-Drohne zu transportieren. Sie kann 
360-Grad-Loops und bis zu 50 Meter hoch mit einer einzigen 
Aufladung fliegen. Die Flugzeit beträgt zirka 5 Minuten und 
die Aufladezeit zirka 20 Minuten. 

Werbung in luftiger Höhe

Spiele-SpaSS
Firma mit Memory präsentieren

Ordentlich klingeln 
Werben am Fahrradzubehör

Mini-Drohne

süSSer Kontakt

Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

Tel: 0385 - 6383270
Mail: gutentag@buero-vip.de
www.buero-vip.de
www.werbe-mittel-katalog.de



Seite 32

Februar 2020
Ausgabe 137

Lokales

Der Ersatzneubau der Grund-
schule „John Brinckman“ auf dem 
neuen Weststadt-Schulcampus 
ist nach nicht einmal einem Jahr 
Bauzeit fertig. Möglich wurde das 
wie schon bei der neuen Regional-
schule durch die Modulbauweise. 
In dem viergeschossigen Gebäude 
in der Willi-Bredel-Straße können 
bis zu  416 Kinder in den Klassen-
stufen 1 bis 4 unterrichtet werden.
Derzeit werden die Klassen- und 
Unterrichtsräume möbliert, digi-
tale Tafeln werden montiert und 
in Betrieb genommen. Nach den 
Winterferien wird dann der Schul-
betrieb aufgenommen.  Neu ist die 
inklusive Ausrichtung der Grund-
schule. Hier können jetzt auch 
Schüler mit den Förderschwer-
punkten Sehen, Hören und kör-
perlich-motorische Entwicklung 
unterrichtet werden.
Die Grundschule ist barrierefrei 
mit Aufzügen und Behinderten-
WC gestaltet. Sehschwachen Kin-
dern erleichtert eine kontrastreiche 

Farbgestaltung und Beleuchtung 
auf den Fluren und in den Unter-
richtsräumen die Orientierung und 
das Lernen. Für höreingeschränk-
te Kinder wurde eine besonde-
re Raumakustik geschaffen. Die 
Wege in der Schule und vom öf-
fentlichen Weg bis zum Sekretariat 

sind mit einem Bodenleitsystem 
ausgestattet. Auch das Außenge-
lände ist barrierefrei gestaltet.
Oberbürgermeister Rico Baden-
schier sagt: „Die Stadt steht bei den 
Schweriner Eltern im Wort, für alle 
Kinder beste Lernbedingungen zu 
schaffen. Das gilt besonders für 

Schüler mit einem speziellen För-
derbedarf. Sie können in der neu-
en Grundschule zusammen mit 
anderen Kindern unterrichtet und 
speziell gefördert werden, weil wir 
als Schulträger diesen Schulneubau 
konsequent nach den Inklusions-
kriterien des Landes ausgerichtet 
haben.“
Für die neue Grundschule auf dem 
Weststadt-Campus werden alles in 
allem 8,7 Millionen Euro investiert. 
4,7 Millionen Euro davon sind För-
dermittel des Landes. Insgesamt hat 
der neue Schulkomplex (also inklusi-
ve Regionalschule) in der Weststadt 
rund 20 Millionen Euro gekostet. 
Gefördert wurde das Projekt mit 
13 Millionen Euro, davon 7,3 Milli-
onen Euro aus Mitteln des Europä-
ischen Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE), 4,7 Millionen Euro aus 
dem Strategiefonds des Ministeri-
ums für Energie, Infrastruktur und 
Digitalisierung MV sowie 1 Million 
als Kofinanzierungshilfe des Innen-
ministeriums MV.�

Weststadt-Campus jetzt komplett
Grundschule „John Brinckman“ fertig gebaut / Unterrichtsstart nach den Winterferien

Der Weststadtcampus mit der Grundschule „John Brinckman“ (r.) und der Re
gionalschule direkt daneben� Foto: Rainer Cordes
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Sport

Den Schweriner Nachtlauf am 
Sonnabend, 9. Mai, haben sich 
viele Sportfreunde längst in den 
Kalender eingetragen. Kein Wun-
der, gehört das Event doch zu 
den beliebtesten Sportveranstal-
tungen der Region. In diesem Jahr 
findet der Nachtlauf zum bereits 
15. Mal statt. Präsentiert wird er 
wieder von Kurzurlaub.de.
Veranstalter Michael Kruse sagt, 
die im vergangenen Jahr gelau-
fenen Strecken mit Start und 
Ziel auf dem Markt hätten sich 
bewährt. Daher habe er sie bei-
behalten. Eine Runde ist fünf Ki-
lometer lang, und die Teilnehmer 
können sie wahlweise ein- bis vier-
mal absolvieren. Darüber hinaus 
haben sportliche Unternehmen 
wieder die Chance an den Fir-
menstaffelläufen teilzunehmen 
(viermal fünf Kilometer).
Vor den fünf bis zwanzig Kilo-
meter langen Hauptläufen ste-
hen erneut der Bambinilauf für 
die Jüngsten (300 Meter) und der 

Kinder- und Schülerlauf (1,6 Kilo-
meter) auf dem Programm. Kruse 
sagt: „Der Bambinilauf ist eine 
tolle Sache. Ich möchte aber gern, 
dass diesmal noch mehr mitlaufen 
als im vergangenen Jahr. Deswe-
gen gibt es für die teilnehmenden 
Kita-Gruppen Geldpreise zu ge-
winnen. Da alle Spaß am Sport 
haben sollen, geht es nicht um die 

Platzierungen, sondern die Preise 
werden ausgelost.“ Im Topf liegen 
Schecks in Höhe von 250 Euro, 
150 Euro und 100 Euro. Kitas, die 
dabei sein möchten, können sich 
schon jetzt per E-Mail beim „Iron 
Man“ Michael Kruse anmelden: 
michael.ironman@gmx.de.
Aber auch alle anderen, die beim 
Nachtlauf mitrennen wollen, ha-

ben bereits die Gelegenheit, sich in 
die Startliste eintragen zu lassen. 
Alle Informationen dazu gibt es 
unter www.schwerin-nachtlauf.de 
im Internet.
Ebernfalls schon mal vormerken 
können sich Sportfreunde den 
Zoolauf, der am 14. Mai ausgetra-
gen wird. Anmeldungen sind unter 
www.zoo-schwerin.de/lauf bereits 
möglich. Wer lieber schwimmt, 
dem sei das 16. Schweriner Lang-
streckenschwimmen am 9. August 
empfohlen (Info und Anmeldung 
unter www.tsv-schwimmen.de). 
Um die Wette geradelt wird wieder 
am 20. September, wenn das sechs
te Jedermann-Radrennen startet, 
inklusive E-Bike-Rennen (Info: 
www.schweriner-seenrunde.de).
Last but not least die bewährte 
Kombination aus Laufen, Radfah-
ren und Schwimmen: Der mittler-
weile 32. Schloss-Triathlon findet 
am 28. Juni statt. Online unter 
www.trisportschwerin.de ist alles 
Weitere darüber zu erfahren.�

Sportliches Jahr im Kalender
Anmelden für den Nachtlauf / auch Zoolauf, Radrennen, Schwimmen und Triathlon geplant

Start und Ziel des Nachtlaufs befinden sich wieder auf dem Markt.�Foto: Jenny Kruse

Die diesjährige Deutschland Tour 
startet in Stralsund und führt vom 
20. bis 23. August über vier Etap-
pen nach Nürnberg. Von dort 
führt der Weg in die Landeshaupt-
stadt Schwerin – erstmals in der 
Geschichte der Deutschland Tour 
auch entlang der Küste. Für unser 
Bundesland soll die Etappen, die 
beide Landesteile verbindet, zu 
einem besonderen Symbol werden: 
1990 wurde Mecklenburg-Vorpom-
mern als Bundesland wiederge-
gründet und feiert in diesem Jahr 
„30 Jahre MV“.
Unsere Stadt bildet mit dem 
Schloss die Kulisse für den ersten 
Zieleinlauf der Rundfahrt 2020. 
Vor allem die endschnellen Sprin-
ter werden sich bei dieser eher 
flachen Etappe Hoffnung auf den 
Tagessieg und das erste Führungs-
trikot machen.
Die genaue Tourstrecke zwischen 
Stralsund und Schwerin steht noch 
nicht fest. Die Streckenplaner um 
den Ex-Radprofi Fabian Wegmann 

den Verlauf der vier Etappen be-
reits vorbereiten, sind weiterhin 
Fan-Ideen gefragt. Online unter 
www.deutschland-tour.com kön-
nen Radsportfans, Einwohner und
Besucher ihre Tipps einreichen. 
Von Wünschen zum Verlauf der 
Profi-Strecke bis zu touristischen 

Besonderheiten, die in die welt-
weite TV-Übertragung einfließen 
sollen, kann die Deutschland Tour
mitgestaltet werden.
Ein prominenter Sportler hat seine 
Streckenvorschläge in Mecklen-
burg-Vorpommern bereits geteilt: 
André Greipel, aktiver Profi mit 

den meisten Siegen und gebürtiger 
Rostocker, hat sich mit Insidertipps 
als „Tourmaker“ an der Gestaltung 
der Deutschland Tour beteiligt.
Schwerins Oberbürgermeister Rico 
Badenschier sagt: „Wir freuen uns 
auf die einmaligen Bilder, mit de-
nen wir für unsere offene, innova-
tive und lebenswerte Stadt werben 
können. Und wir freuen uns auf 
viele Besucher, die am 20. August 
mitmachen, die Sportler anzu-
feuern und das Fahrrad zu feiern. 
Denn die Deutschland Tour ist für
uns auch Gelegenheit, für das all-
tägliche Radfahren in Schwerin zu 
begeistern.“
Die Deutschland Tour ist ein vier-
tägiges Profi-Rennen. Organisiert 
wird das Event von Gesellschaft 
zur Förderung des Radsports, hin-
ter der unter anderem der Tour-de-
France-Veranstalter ASO steckt. 
An der Deutschland Tour nehmen 
regelmäßig Top-Profis, auch viele 
Tour-de-France-Fahrer, teil. �
www.deutschland-tour.com

Spitzen-Radprofis in Schwerin
Erste Etappe der Deutschland Tour führt am 20. August von Stralsund in unsere Stadt

Auch die jüngsten Radsportfans haben Freude am Rennen.� Foto: Marcel Hilger
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Bauen und Wohnen

Der Winter ist genau die richtige 
Zeit, Obstgehölze zu stutzen. Für 
Nadelgewächse und immergrüne 
Gehölze beginnt auch schon bald 
wieder die Rückschnittzeit. Wich-
tig ist, dass nach der Frostperiode, 

vor dem ersten Austrieb im Früh-
ling, geschnitten wird.
Der Spätherbst bietet sich hierfür 
ebenfalls an. Von März bis Sep-
tember darf jedoch auf keinen Fall 
stark zurückgeschnitten werden, 

weil Vögel dadurch bei der Brut 
gestört werden könnten. Leichte 
Form- und Pflegeschnitte sind 
aber im Prinzip kein Problem, so-
lange nur die neuen Triebe besei-
tigt werden. Immergrüne Hecken 
und Sträucher sollten generell 
zum Ende der Saison bearbeitet 
werden, am besten ab Ende Au-
gust, damit die neu entstandenen 
Triebe genügend Zeit haben, sich 
vor dem Winter zu kräftigen.
Wie man also erkennt: Eine 
pauschale Empfehlung für den 
richtigen Zeitpunkt, Gehölze 
zurechtzuschneiden, lässt sich 
nicht geben; das Wann hängt ja 
letztlich vor allem von der Art des 
Gehölzes ab. 
Am besten überlässt man die 
Gehölzpflege Fachleuten, zum 
Beispiel denen vom Haus- und 
Dienstleistungsservice (HDS) in 
Schwerin-Süd. Die wissen näm-
lich nicht nur, wann am bes
ten geschnitten wird, sondern 
auch, wie. Außerdem spart man 

sich eine Men-
ge Arbeit. Die 
HDS-Mitarbeiter  transportieren 
auch gleich den Grünschnitt ab.
Die von HDS angebotenen Leis-
tungen – von Grünschnitt bis 
Glasreinigung – kann man sich 
auch schenken, und zwar in Form 
eines Gutscheins.�

Fachgerechte Gehölzpflege
Haus- und Dienstleistungsservice kümmert sich um Bäume und Sträucher

Die Experten vom HDS, wissen wie man richtig schneidet.� Foto: Adobe Stock

Kaminholz

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich.

schwerin-baufi@drklein.de

schwerin-baufi@drklein.de

T 0385 39373822

T 0385 59382766

Ihre Spezialisten vor Ort

www.drklein.de

Wir machen  
Märchen wahr!
Anschlussfinanzierung  
geht schneller, einfacher  
und günstiger.

Jetzt  

beraten  

lassen und 

sparen!

Uwe Mertinat

Michele Gerbino

19055 Schwerin
Alexandrinenstraße 7

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos
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Zurück zu den Wurzeln, zumin-
dest im Prinzip: Das Säulenge-
bäude auf dem Markt soll wieder 
eine Markthalle werden. Das Nut-
zungskonzept dazu haben Martin 
Neuhaus und Thomas Jezerkow-
ski erarbeitet. Die Stadt, Eigentü-
merin des Hauses, will die beiden 
Schweriner unterstützen.
Wirtschaftsdezernent Bernd Not-
tebaum sagt: „Geplant sind eine 
Mischnutzung als öffentlicher 
Kultur- und Erlebnisraum mit re-
gional und touristisch ausgerich-
tetem Kleinst- und Einzelhandel 
sowie gastronomische Angebote.“ 
Die Stadt habe auf jeden Fall 
großes Interesse daran, „dass es ein 
attraktives und dauerhaftes Ange-
bot für die Gäste der Stadt und die 
Schweriner gibt“.
Im Erdgeschoss sollen bis zu sechs 
kleine Einzelhandelsflächen mit 
Zugang zum Markt eingerichtet 
werden. Hier könnten inhaberge-
führte Geschäfte innovative Ideen 
verwirklichen oder lukrative Ni-

schen besetzen. Feinkostladen, ein 
Souvenirshop, Fotograf – die bun-
te Mischung soll unterschiedliche 
Altersgruppen ansprechen.
Auch kurzfristige Nutzungen 
durch so genannte Pop-up-stores, 
die gern auch mit Veranstaltungen 
auf dem Markt korrespondieren 
dürfen, sind denkbar. Café und 

Bistro sollen mit regionalen An-
geboten und einem Mittagstisch 
Einheimische und Touristen glei-
chermaßen ansprechen, heißt es 
von den neuen Betreibern.
Für die obere Ebene stellen sie 
sich eine öffentliche Nutzung 
vor  –  Welterbehaus, Sonderaus-
stellungen, die Lust auf Stadtge-

schichte machen, Ausstellungen 
des Kunstvereins oder kleine Ver-
anstaltungsformate wie Konzerte, 
Diskussionsrunden, Empfänge, 
Talkshows.
Jezerkowski sagt: „Wir hatten uns 
schon länger überlegt, dass hier 
etwas passieren  muss. Und dann 
kam im richtigen Augenblick die 
Ausschreibung.“ Er und Neuhaus 
hätten mit vielen Leuten gespro-
chen, was sie von ihrem Konzept 
halten würden. Der große Zu-
spruch hätte sie ermutigt, die Sa-
che anzupacken.
Die Stadt teilt mit, bereits in die-
sem Frühjahr könne das Gebäude 
zumindest teilweise eröffnen. Und 
dann, sagt Jezerkowski, gehe es 
Schritt für Schritt weiter. Das gilt 
auch für die Nutzung des Kellers. 
Der soll später für Feiern vermietet 
werden. Unterm Dach können die 
Betreiber ihr Büro einrichten.
Das Säulengebäude öffnete 1785 
als Markthalle und wurde auch 
„Krambudenhaus“ genannt. �

Die Phase der Bewerbung um den 
Titel „Unternehmer des Jahres 
2020 in MV“ hat begonnen. Der 
MV-Wirtschaftsminister Harry 
Glawe sagt: „Wir wollen wissen, 
was unsere Unternehmen beson-
ders macht und freuen uns über 
jede Bewerbung.“
Die Ehrung wird in den Katego-
rien Unternehmerpersönlichkeit, 
Unternehmensentwicklung sowie 
Fachkräftesicherung und Fami
lienfreundlichkeit vergeben.
Teilnehmen dürfen alle Unterneh-
men mit Sitz oder Niederlassung 
in MV. Wiederholte Vorschläge 
und Bewerbungen sind zugelas-
sen. Man kann sich selbst bewer-
ben oder sich nominieren lassen, 
auch in mehreren Kategorien.
Glawe fügt hinzu: „Unser Land 
feiert in diesem Jahr 30 Jahre 
Mecklenburg-Vorpommern. Des-
halb suchen wir in der Kategorie 
Unternehmensentwicklung auch 
Bewerbungen von Betrieben, de-
ren Geschichte und Entwicklung 

die Wendezeit und die Aufbau-
leistung der vergangenen 30 Jahre 
widerspiegelt.“
Der Minister sagt, für die Bewer-
bung spiele es keine Rolle, wie 
viele Mitarbeiter in dem Unter-
nehmen tätig sind. Entscheidend 

seien vielmehr „die kreativen 
Ideen, Errungenschaften, Pro-
dukte und Dienstleistungen, die 
Fürsorge für die Mitarbeiter und 
das gesellschaftliche Engage-
ment“. Bewerbungsschluss ist am 
27. März.

Die Finalisten und Preisträger 
werden auf einer öffentlichen 
Veranstaltung geehrt. Der Wirt-
schaftsminister und die Repräsen-
tanten der Träger des Wettbewerbs 
werden die Auszeichnungen über-
reichen. Die Auszeichnung der 
Preisträger in den drei Kategorien 
umfasst je eine Stele „Unterneh-
mer des Jahres in MV“ und eine 
Urkunde sowie Preisgelder von 
insgesamt 15.000 Euro.
Träger des Wettbewerbs sind ne-
ben dem Wirtschaftsministerium 
der Ostdeutsche Sparkassenver-
band mit den Sparkassen in MV, 
die drei Industrie- und Handels-
kammern in MV, beide Hand-
werkskammern in MV und die 
Vereinigung der Unternehmens-
verbände MV.
Der Preis der Wirtschaft „Unter-
nehmer des Jahres in MV“ wird 
zum 13. Mal landesweit ausge-
lobt. Im vergangenen Jahr gab es 
136 Nominierungen.�
www.unternehmerpreis-mv.de

Wieder ein „krambudenhaus“
Neue Betreiber für das Säulengebäude / Teileröffnung bereits im Frühjahr

Wer wird Unternehmer des jahres?
Preis der Wirtschaft in MV wird zum 13. Mal augelobt, Nominierung/Bewerbung bis 27. März

Das Foto zeigt das Säulengebäude im Sommer 2015. Damals war es noch ein 
Restaurant. Jetzt soll wieder Leben einziehen.� Foto: S. Krieg, Archiv

Auch die Fürsorge für die Mitarbeiter spielt bei der Vergabe der Preise eine 
Rolle.� Foto: dusanpetkovic1, Adobe Stock
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T-Rax bietet 
Fitness-SpaSS 
„Wir machen Fitness besser – wir machen Fitness 
revolutionär“. So lautet das Credo von „T-RAX 
Active Fitness“, das im Januar eröffnete. Das 
Freizeit-Sportzentrum befindet sich in Schwerin-
Zippendorf, Am Hang 32, dort wo früher das 
„Wumbawu“ zu Hause war. Bei T-RAX kann man 
funktional und reaktiv trainieren, klettern und 
Trampolin springen und noch vieles mehr. Auch 
eine Vortrags- und Seminarlounge ist eingerichtet.

Der Schweriner Steffen Güll ist (r.) neuer Sprecher des 
Ingenieurrats MV. Nach seiner Wahl am 20. Januar übernahm 
er den symbolischen Staffelstab von seinem Vorgänger Frank 
Wegner. Die Sprecherfunktion wird jedes Jahr neu besetzt. 
Steffen Güll ist Vorsitzender des Bundes Deutscher Baumeister, 
Architekten und Ingenieure, Landesverband MV. Im Ingenieurrat 
sind zehn Ingenieurorganisationen zusammengeschlossen.

Güll ist Sprecher
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Mark Rohde wird mit Beginn der Spielzeit 
2020/2021 neuer Generalmusikdirektor 
des Mecklenburgischen Staatstheaters. Der 
gebürtige Hamburger, der derzeit das Amt 
des stellvertretenden Generalmusikdirektors 
am Nationaltheater Mannheim innehat, löst 
damit Daniel Huppert ab. Rohde leitete am 
Mecklenburgischen Staatstheater im Januar 
dieses Jahres bereits eine Aufführung der 
berühmten Verdi-Oper „Rigoletto“.

Neuer Generalmusikdire   ktor am Theater

GroSSer 
Empfang
Der gemeinsame Neujahrsempfang 
der Stadt Schwerin und der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin fand in diesem 
Jahr beim Nahverkehr im Haselholz 
statt. Bei der Veranstaltung wurde 
traditionell auch der Kunst- und Kultur
preis der Sparkassenstiftung verliehen.

sn-live
video

Sehen Sie diesen 
Monat auf
schwerin.live/tv 
unter anderem:

Eröffnung des „e-ladens“
in der Marienplatz-Galerie

Vorstellung E-Bus
beim Nahverkehr Schwerin
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Neuer Generalmusikdire   ktor am Theater
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Wie lange sind Sie schon beim Deutschen 
Roten Kreuz tätig, und wie sind Sie zum 
DRK gekommen?
Mitglied beim DRK bin ich bereits seit 1976. 
Ich wurde während meiner Ausbildung bei 
der Medizinischen Fachschule in Schwerin 
für das Rote Kreuz geworben.
Welchen Beruf haben Sie dort erlernt?
Krippenerzieherin. Anfang der 90er Jahre 
habe ich dann auch noch meinen Gesamt-
erzieher gemacht; der Abschluss war nach der 
Wende Bedingung, um in allen Bereichen 
der Kita arbeiten zu dürfen. Von 1979 bis 
1995 habe ich als Erzieherin gearbeitet. Par-
allel bin ich von Anfang an ehrenamtlich für 
das DRK tätig gewesen und habe die Arbeit 
des DRK bei den Erzieherinnen in den Kitas 
bekannt gemacht.
Und 1995 wechselten Sie auch beruflich 
zum DRK?
Nein, nicht unmittelbar. Mitte der 90er Jah-
re gab es einen Umbruch in der Kita-Land-
schaft, verbunden auch mit einem Personal-
abbau. Ich bin allerdings freiwillig gegangen 
und habe dann erstmal anderthalb Jahre bei 
der Wahlbehörde der Stadt gearbeitet. In die-
ser Zeit habe ich schon überlegt: Was kann 
ich machen, wo kann ich landen? Ich habe 
mich letztlich entschlossen, mein Hobby zum Beruf zu machen und hauptamtlich beim 
DRK anzufangen, zunächst auf dem Sektor Kinder-, Jugend- und Vereinsarbeit. Unabhängig 
davon war ich bereits seit 1991 ehrenamtlich im Vorstand tätig.
In diesem Monat findet in Schwerin die bereits 13. Ehrenamtmesse statt, die wie immer 
vom DRK organisiert wird. Waren Sie selbst von Anfang an dabei? Und wie kam es über-
haupt zu der Messe?
Ja, gleich bei der ersten Messe habe ich mitgewirkt. Die Initiative dazu ging jedoch nicht von 
uns aus, sondern von der Landesliga der Wohlfahrts- und Sozialarbeit, die sich wiederum 
an den DRK-Landesverband wandte. In anderen Bundesländern gibt es die Messen schon 
länger, so kam der eigentliche Anstoß aus Schleswig-Holstein. In Mecklenburg-Vorpommern 

veranstalten wir die Ehrenamtmesse im 
Auftrag des Sozialministeriums MV, das 
die Messe auch fördert.
Warum finden Ehrenamtmessen statt? 
Was macht diese so wichtig?
Die Messe bildet inzwischen eine tradi-
tionelle Plattform, auf der das Ehrenamt 

einen Tag für sich hat. Die Ehrenamtlichen können zeigen, was sie anbieten, und kommen 
mit den Bürgern ins Gespräch; so erhalten die Standbetreuer auch gleich Feedback, ob das 
gut ist, was sie machen. Ein Stück weit kommt dabei auch der Stolz darauf rüber, etwas 
Wertvolles für die Gemeinschaft zu leisten. Letztlich muss es aber selbst nach 13 Jahren in 
erster Linie noch eine Informationsmesse bleiben. Es kommen ja immer wieder andere Leute, 
darunter auch Jugendliche, die sich neu orientieren. Es ist eben alles im ständigen Wandel.
Sie haben Ihr Hobby zum Beruf gemacht. Heißt das, Sie haben keine Hobbys mehr?
Es bleibt einfach nicht mehr so viel Zeit für andere Dinge übrig. Es fällt mir generell schwer, 
eine klare Grenze zu ziehen zwischen Arbeit und Freizeit, da ich ja weiterhin auch ehrenamt-
lich für das DRK aktiv bin. Aber ich reise immer noch gern. Seit 2010 fahre ich jedes Jahr 
einmal nach Polen nach Masuren. � Interview: S. Krieg 

Es fällt mir schwer, eine 
Grenze zu ziehen zwischen 

Arbeit und Freizeit.

Karin Hoffmann, 60 Jahre
Ehrenamtskoordinatorin

DRK, Kreisverband Schwerin
Info: www.drk-sn.de
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Es ist eben alles im 
ständigen Wandel

Köpfe aus Schwerin
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Rätsel

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel SL 02-2020 bitte
bis zum 29. Februar an: redaktion@schwerin.live

ABS ARBEITSGERÄTE- UND BÜHNENVERLEIH, SERVICE-DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | info@bühnenverleih.de

*Keine Vermietung für Malerarbeiten.

MIETEN SIE DEN 

PERFEKTEN HELFER*: 

„Dino 160“ für nur

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

2 x 2 Freikarten für Bodo Wartke 
am 21. April in der Sport- und 
Kongresshalle zu gewinnen!
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Gewinnspielauflösung

Schwerin live bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Januar-Ausgabe war:

Kaminfeuer
Je zwei Karten für die Ostseemesse 
haben gewonnen:
Ulf Hermann, Schwerin
Björn Schwake, Mistorf
Roswitha Ziegner, Schwerin

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 13.03.2020

FR
13.03.

  Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/schwerinlive · instagram.com/schwerinlive
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DOPPELPASS MIT DOPPEL-SPASS:
Zwei Autos zu ein und demselben Schnäppchen-Preis.

1 Alle Werte inklusive 19% Mehrwertsteuer. (MBV-Stand: 05.02.2020, FD-Stand: 05.02.2020) Werksauslieferungskosten sind in der 
Leasing-Rate enthalten. Zulassungskosten berechnet der ausliefernde Betrieb separat. Ohne Gebrauchtwagenabrechnung.

 Golf Life * 
1,5 l 96 kW 
(130 PS) 6-Gang

 T-Roc **

„UNITED“ 
1.0 l TSI 85 kW 
(115 PS) 6-Gang

Fahrzeugpreis:    26.460,00 €
Jährliche Fahrleistung:   10.000 km
Vertragsdauer:   48 Monate
Nettodarlehensbetrag:   22.991,00 €
Sonderzahlung:   1.000,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:       1,58 %
Effektiver Jahreszins:        1,58 %
Gesamtbetrag:         10.552,00 € 

monatliche Leasing-Rate:       199,- €
1

Fahrzeugpreis:    26.405,00 €
Jährliche Fahrleistung:   10.000 km
Vertragsdauer:   48 Monate
Nettodarlehensbetrag:   22.944,25 €
Sonderzahlung:   1.000,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:       1,62 %
Effektiver Jahreszins:       1,62 %
Gesamtbetrag:        10.552,00 €

monatliche Leasing-Rate:      199,- €

    *Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts 6,2; außerorts 3,9; kombiniert 4,7; CO2-Emission kombiniert 108 g/km;  
    Emissionsklasse EURO 6 DG, Energieeffizienz A

   **Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts: 6,3; außerorts 4,5; kombiniert 5,2; CO2-Emission kombiniert 118 g/km; 
     Emissionsklasse EURO 6 DG; Energieeffizienz B

GEBR. AHNEFELD GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
T 0385 64 600-0, F 0385 39 410 75
info@autohaus-ahnefeld.de
www.autohaus-ahnefeld.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin
T 0385 48030, F 0385 4803129
schwerin@awus-mobile.de
www.awus-mobile.de


